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MchtamMchsr Geil.
Die Hegemonie der Japaner in der Sttdsee.

Vs ist selbstverständlich, daß die japanischen Expcm-
sionsbeftrebungen die Niederländer nicht gleichgültig lassen
und selbst starke Besorgnisse Herborrufen. Hinsichtlich des
niederländisch-indischen Besitzes sind dicse Tedenzen zwar
schwerwiegend genug, aber immerhin sind sie vorläufig nur
akademische Natur, da sie vor allen Dingen in Reden,
Zeitschriften und Zeitungen in Japan zum Ausdruck kom-
men, in Niederlänbisch-Indien selbst aber bis jetzt keine
andere praktische Gestalt angenommen haben als die Ent-
sendung von sogenannten japanischen Handelskommissio-
nen und die Tätigkeit von zahllosen japanischen Spionen
in Niederländisch-Indien. Ein äußerst interessanter Ar t i -
kel, den das „Handelsbiad" von seinem Korrespondenten
in San Francisco erhält, wir f t nun ein scharfes Licht auf
die Art, wie Japan von dem Kriege und dem Ausschluß
der Konkurrenz protestierte, um seine wirtschaftliche Ober-
herrschaft i m südlichen St i l len Ozean jetzt schon festzu-
legen und nicht nur den Mitbewerb des „gemeinschaftlichen
Feindes" Deutschland auszuschalten, sondern anch nach
Möglichkeit die holländischen, amerikanischen und vor allen
Dingen die englischen Linien zu verdrängen.

Vor zwei Monaten, so heißt es in dem Artikel, er-
öffnete die größte japanische Schiffahrtsgesellschaft eine
direkte, Verbindung nach den Häfen der Westküste Süd-
amerikas und schuf dort ein neues Absatzgebiet für japa-
nische Produkte, das zuvor ausschließlich in den Händen
der Deutschen, Engländer und Amerikaner lag. Nun hat
der japanische Handel einen weiteren Schritt getan und
einen regelmäßigen Dienst der Osaka Shosen Kaisha von
San Francisco nach australischen Häfen eröffnet, da der
stets zunehmende Handel der Vereinigten Staaten mit
Australien die Aufmerksamkeit der Japaner auf sich zog.
Die Osala Shosen Kaisha hat bereits Schiffe im Gesamt-
inhalt von 209.000 Tonnen in der tlberscefahrt, während
109.000 Tonnen im Vau sind. Sie wird also im Welt-
schiffahrtsvertehr eine Nolle spielen. Eine Idee von dem
Umfange der Betriebsamkeit der japanischen Schiffahrt in

der Sti l len Südsce gibt folgende Übersicht: Die Toyo Kisen
Kaisha fährt von Japan über Hongkong, Mani la mit Rei-
senden und Fracht nach San Francisco und der Westküste
Südamerikas; die Nippon Kaisha Iusen: von Japan mit
Reisenden und Fracht nach den Hasen des Pugent Sound,
von diesen Häfen nach dem fernen Osten, ferner von San
Francisco luich Melbourne und Sydney; und schließlich
Mitsui u. Ko.' von Japan mit Fracht uach San Fran-
cisco. Allein 48 Schiffe, unterhalten den wichtigsten Han-
del zwischen Japan und den Häfen von Pugeut Sound
(Seattle Taconia, Portland usw.), dem die Amerikaner
kein einziges Schiff gegenüberstellen tonnen. Der Trans-
port der riesigen Munitionömengen ameritmnscheu Fabri-
kates von Amerika nach Wladiwostok für die russische Re-
gierung ist die Ursache, daß die nördlichen Häfen der
Küste Amerikas bezüglich des Schiffahrtsverkehres San
Francisco überflügelt haben. An: schwersten werden durch
dieses Auftreten der Japaner amerikanische Gesellschaf-
ten wie die „Oceanic" und die Unionlinien betroffen, die
sich bereits eines großen Teiles des amerikanischen Han°
dels nach Australien bemächtigt halten. Die Osaka Shosen
Kaisha hat bei einem Kapital von 60 Mil l ionen Gulden
im Jahre 191b siebeneinhalb Mill ionen Gulden Rein-
gewinn gemacht, woraus sich ergibt, wie vorteilhaft der
Verkehr mit Australien ist. Die Osaka Shosen Kaisha wil l
nun eine Anzahl schnellfahrender, je 10.000 Tonnen fas-
sender Boote in den Dienst von San Francisco nach
Australien einstellen, woraus die Folgerung gezogen wird,
daß die australische Regierung demnächst ihr Ausfuhrver-
bot für gefrorenes Fleifch aufheben wird, denn die neueil!
Dampfer sind hauptsächlich für den Transport voll Ge-
frierfleisch bestimmt. Etwas zu spät haben die Amerikaner
die japanische Gefahr erkannt und auch die Pacific M a i l
mit niederen Frachtraten eingreifen lassen, was die Japa-
ner, die jede Konkurrenz ein für allemal ausschließen
wollen, mit einem Sturz der Frachtpreise beantworteten.
Deutlicher wie aus allein anderen gehen die schweren Sor-
gen der Amerikaner, die selbstverständlich auch in glei-
chem Maße die Engländer treffen müssen, aus den Worten
eines der berufensten Schiffahrtskenner, nämlich des Ma°
nagers der Oceanic-Linie, Fred Samuel, hervor, welcher
sagte: „Es ist nur noch eine Frage der Zeit, daß die Japa-

ner auf dem Sti l len Ozean alles erreichen, was sie wollen«
niemcmd kann gegen sie konkurrieren, da ihre Betriebs«
kosten so niedrig sind und sie die volle Unterstützung ihrer
Regierung erhalten."

V«U«sche Uebersicht.
La ibach , 1. November.

Die „Wiener Zeitung" vom i . November veröffent-
licht das Hochstehende Allerhöchste Handschreiben: Lieber
Dr. von Koerber! I n Genehmigung Ihrer Anträge ge-
währe Ich Meinem Minister des Innern Konrad Prinz
zu Hohcnlohc-Schillinaßfilrft, Meinem Minister für Lan-
desverteidigung Generalobersten Frzied'rich Freiherrn
von Georgi, Meinen, Iustizminister Dr. Viktor Ritter
von Hochenburger, Meinem EisenbahnMnistcr Doktor
Zdenko Freiherüm von Förster, Meinem Mnister für
Kultus und Unterricht Dr. Max Freihcrrn Hufsarcl von
Hcinlem, Meinem Minister für öffentliche Arbcikn Otto^
tar Freiherrn von Trnln, Meinein Ackcrbauministcr Franz
Frcihcrrn von Zcnlcr, Meinem Minister Dr. Zdislaw
von Morawski-DziorMraj, Meinem Finanzminister Dr.
Karl Ritter von Leth und Meinem Handelsnnnislser
Dr. Alexander von Spiimmllcr in Gnaden die erbetene
Enthebung vom Amte. Gleichzeitig ernenne Ich den M i -
nister a. D. Geheimen Rat Dr. Franz Klein zu Meinem
Iustizminister, dm Generalobersten Geheimen Rat Fried-
reich Frecherm von Gcorgi neuerlich zu Meinem M i -
nister für Landesverteidigung, den Geheimen Rnl Doktor

, Max Freiherrn Hussarcl von Heinlcin neuerlich zu Met-
! nem Minister für Knlwö und Unterricht, den Geheimen
Rat Ottolar Frecherm von Trnla neuerlich zu Meinem
Minister für öffentliche Arbeiten, den zweiten Präsv-
denten des Vcrwaltnngsgerichtshoses Geheimen Rat Er-
win Freiherru von Schwarhennu zu Meinem Minister des
Innern, den Stathalter a. D. Geheimen Rat Dr. Michael
Bobrzynsli zu Meinem Minister, den S<ktionschef a. D.

Gedenket der Aamenstags-
und

Treibende Kräfte.

Roman von E. G i a b o w s l i .

(4, Fortsetzung.) (Nachdruck Obolen )

Anton hatte seinen „Giradic" ins Gras geworfen,
sich neben dem Vater niedergelassen und kramte seinen
„Bosnische:," hervor. M i t der Gewandtheit, dio Übung
verrät, drehte er sich eine Zigarette. „Damisch heiß
heut'", warf! er so nebenher hin, während er das seine
Kraut in Vrand setzte.

«Zu meiner Zeit hätte sich ein ordentlicher Vmsch
ge,chcut, solches Kraut zu rauchen," brummte der Müller
verdrießlich.

„Die Zeiten ändcm sich eben," gab Anton gleich-
gültig Zurück und stieß den Rauch in leichten Ringen
durch die Nase.

E in paar Augenblicke war es ganz still unter dem
Vaume. Endlich sing Anton wieder an: „Es ist richtig
mit k m Zintula — hab's vom Forsladjunkten. Hat noch
Schwein gehabt - die Hcirrschaft hat gelaust. Is t nicht
unter dem Wert abgegangen."

«Also doch wahr," sagte der Müller mit schwerer
Zunge. I h m war's, als säße etwas würgend an seiner
Kchle. „Möcht' nur wissen, wo cr sein Geld g'lassen
hat! Er war doch kein Prasser, der Z m w l a ! "

„ H m — ein Prasser in deinem Sinne wohl nicht,
aber dafnr um so besser bekannt in allen Hinterswbm
des Komitats."

Der Müller fuhr interessiert in die Höhe. „Was tm
nicht sagst, Toner l ! Scha», das hätt' ich von ihm nich
denkt. Das nich . . . Sah imüner so despektierlich alls,
der Mann, und nu soll er doch ein Sft iekr g'west sein!"

„Und was für einer," warf Anton hart und schroff
dazwischen. „Wo zwei beim Hakkarcrt saßen, war er
meistens dcr Zweite. Das haben sich übrigens schon die
Spähen auf den Dächern erzählt."

Der Müller stöhnte laut ans, sc> daß Anton frugend
aufsah.

„Was fehlt Euch denn, , Vater? Was habt I h r
den,,?" und als kr keine Antwmi bekam . . soll ich
Marka rufen?"

Er stand schon, blickte ü'ch nach seinem Hute; arer
Strobcl wehrte ihm. „Laß nur, das Herz — das — —"
M i t dem Aufgebot seiner stärksten Willenslraft zwang
cr sich zur Ruhe.

„Der Zintula . . . Was wird nu aus dem Manne?"
lispelte Strodel.

„Der? Nu, er kann ja die Erbschaft vom Stcftanel
antreten, der gchern verstorben ist. Es ist j« wohl da-
durch <in Platzcrl frei geworden vor der Kirchentür."

„Geh," wehrte Strobel erschrocken, „mußt nicht so
reden von einem, der graue Haare hat."

„Daran hätt' er selbcr denken müssen," entgegnete
Anton schonungslos, „ im wird cr ja sehen, wie er sich
gebettet hat."

Dem Müller gab's einen Stich. S o hart nnd lieblos
wird man auch ihn verurteile,^ Keiner wird sagen: Die
Liebe zu seinem Vcsitz hat ihn zu sehr beherrscht, und
— das Weib war sein Verderben.

Wer die Felder ging ein Klingen. Ernst nnd feier-
lich — KirclMglocken. Der Gottesdienst war aus, der
Vann gebrochen, der bis dahin den Sonntag i n traum-
hafter Ruhe gehalten hatte. Wie ein Ruf zur Auferste-
hung durchhalltcn die hellm Klänge die Einsamkeit. Die
Feldwege belebten sich. Nbcrall tauchten die bunten
Trachten der Frauen lind Mädchen auf, darmiter die r ip-
ftenden Federn der Burschen.

Der Ruf der Glocken hatte iuch Anton belebt, ( . in
gespannter Ausdruck war 1n sein Gesicht geiretcn- er
vergaß das Rauchen und sah angelegentlich den Weg
hinauf, der sich durch Kornbreiten znr Mühle schlangelte.
Auf diesem Wege mußte das Mühlengcsinde aus der
Kirche kommen.

Er sah auch schon die bullten Kopftücher der Mägde,
die weißen Hutfc.dcrn der Burschen über dem Korn auf-
tauchen; und bald kamen sie an einer Wegbicgung zum
Vorschein. Die zaundürre Cristofiken, die nur noch das
Gnadenbrot in der Mühle aß — sie hatte fast ihr Leben
lang darin gedient; Mar ia und dio junge Stallmagd
Eva. Hinter den Frauen gingen die Knechte. Schlanke
Gestalten in der knappen slavischen Tracht, mit txm
leuchtenden, buntgcstickten Hemde.

Anton sah an <M,i vorüber, und zog die S t i rn ln
krause Falten. Alle kamen sittig, »vie es sich gehörte. Al le
kamen heim. Nnr sie — Iutka fehlte. Wo war sie? Z u m
Tanz im Dorf geblieben? Kribbclndc Unrnhc ging durch
Antons Glied-er bei dieser Vorstellung — sein Gesicht
färbte sich mit zornigem Rot^

(Fortsetzung folgt.)
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Geheimen Nat Dr. Franz Ttibrul zu Meinem Handels-
minister, den Sektionschcf 5tarl Marel zu Mciimn Fi -
nanIministcr, den Generalmajor Ernst Schnible zu Mei-
nem Eiseirbahnminister nnd den Geheimen Nai Heinrich
Grafen Clam - Martinic zu Meinem Ackerbauminister.
Wicn, ani 31. Oktober 1916. Franz Joseph »>. p. Kocr-

Seine Majestät hat den Prinzen zu Hohcnlohc, als
Mitglied auf Lebensdauer ins Herrenhaus berufen, fer-
ner den zurückgetretenen Ministern Dr. von Morawski,
Dr. Ritter von Lcth und Dr. von Spitzmüller den Orden
der Eisernen Krone erster Klasse ocrliehcn.

Das Wolff-Bureau meldet: Der Kaiser hat an Ge-
neral feld marsch all von Mllltensen das nachstehend« Tele-
gramm gerichtet: Mein lieber Feldmarsch all! Nach dem
glänzenden Verlauf der Ope.rli)tionen in der Dobrud/a,
d!ie unter Ihrer bewährten und musterhaften Leitung
durch den Fall von (^ernu uoda gekrönt worden sind,
dairle Ich Ihnen für alles d>as, was Sie und oie Ihnen
unterstellten Truppen in gemeinsamer Waffenbrüderschaft
erneut geleistet haben. Ich will Meinem königlichen Tank
dadurch besonderen Allsdruck geb.'», daß Ih r Name furt'
a„ auch von Meinem Truppenteil geführt würde, zu
dessen Chef Ich Sie ernannt habe und bestimme, daß das
dritte wcstpreußische Infanterieregiment Nr. 12'̂  fortan
die Bezeichnung: „Infanterieregiment Generalseldmar-
schall von Mackensen dritteswestpreußisches Nr. 129" zu
führen hat. Ich bitte, den Ihnen unterstellten Trupftcu
Meine wärmste Anerkennung und Grüße zu übermitteln.
Großes Hauptquartier, 25. Oktober 19^6. Wilhelm Nox.

„Verlingske Tidcndc" melden aus Malnw-.s Der
Austausch der Sa,ntäwsuldate,t zwischen den Mittel-
mächten mW Rußland hat begonnen. Der erste Trans-
port, bestehend aus 329 Mann, darunter 20 Ärzten, ist
am 30. Oktober <ms Rußland eingetroffen und fetzte am
1. November die Reise über Malmö nach Saßnih fort.
Mit einer einzigen Ausnahme sind sämtliche Angekom-
mene Österreicher und Ungarn.

„Mcssaggero" behandelt auf Grund ministerieller
Feststellungen Italiens Gcttcidcfrage. Abgesehen von der
Versorgung des Militärs, ließ die Regierung vom Jän-
ner 1915 bis Jul i l. I . 15 Millionen Doppelzentner
ausländischen Getvcndes an die Zivilbevölkerung ver!̂
teilen, jedoch erneuern nnd uervielfältiaeu sich jetzt die
Schwierigkeiten Die letzte Getreideernte sämtlicher Län
der, welche irgendwie für die Verprovianticrling I ta-
liens in Frage kommen können, hat nur durchschnittlich
72,5 Prozent des Ernteertrages vom Jahre 19l5 er̂
geben. Namentlich in den Vereinigten Staaten von Ame-
rika hat die letzte Ernte nur 165 gegen 275 Millionen
Doppelzentner im Jahre 1915 und in Kanada 43 gegen
102 Millionen Doppelzentner im Vorjahre erreicht. Diese
ieigenllichcn Verprovianlierungslälüdler IM i cns halt,cn
also nnr Ernten von 60 uud 12 Prozent des Vorjahres.
Zudem ist der Preis des amerikanischen Getreides um
220 ProZent gestiegen, während gleichzeitig der Schiffs-
frachtftreis um 600 Prozent und der Geldwcchsellurs um
25 Prozent in die Höhö gegangen sind. I n den letzten
Wochen ist eine weitere Preiserhöhung eingetreten. Wenn
unter solchen Umständen die ita!li.enische Bevölkerung

, »noch Vrot aus Getreidemehl ißt, so ist dies nur deshalb
uwglich, weil die Regierung Getreide beschafft und zu
47 Lire den Doppelzentner verteilt hat, das sie selbst
mit 71 Lire bezahlen mußte.

Das Wolff-Vureau meldet: Drei kürzlich nach dem
Heitnatshafcn zurückgekehrte Unterseeboote haben im
englischen Kanal in wenigen Tagen insgesamt 21 Schiffe
mit nmd 28.500 Tonnen versenkt. Darunter befinden sich
folgende bisher in ZcitunMneldungen noch nicht ge-
nannte Schiffe: Die französische Vark „Condur" (760
Tonnen), die französische Vark „Canncliierc" (2454 Ton-
nen) mit Farbholz und der französische Troimastschoner
„Saint Charles" ('521 Tonnen) mit einer Ladung von
420 Tonnen Fischen.

Aus Kopenhagen wird gemeldet: „Politiken" führt
die aufhetzende!! Ausführungen der Verbandspressc an,
die die Möglichkeit eines Krieges zwischen Norwegen und
Deutschland in den Vordergrund stellen. „Politiken"
führt weiter aus, daß Deutschland und Norwcgeu in
Wirklichkeit einer Annäherring nahei sind, da die halb-
amtlichen deutschen Matter in ihren NußermMn vetch
nen, daß die deutschen U-Voote die norwegischen Häfen
zum Anlaufen nicht brauchen und die norwegischen Blät-
ter zugeben, daß die U Boote tatsächlich norwegische Hä-
fen nicht aufgesucht haben. — Auch „Nerlingske T i -
dendc" schreibt: Es ist abzuwarten, daß die amtliche
norwegische Antwort aufklärend und beruhigend wirken
wird. Die norwegische Öffentlichkeit scheint andauernd
entschlossen zu sein, all der besonnenen, ruhigen Beur-
teilung der Lage festzuhalten.

Lloyds Agentur meldet: Der griechische Dampfer
„Genname" (2573 Tonnen) wurde am 28. Oktol«r von
einem deutschen U-Boot versenkt. Me Mannschaft ist
«wettet. Die Besatzung des französischen Fischerbootes
„Saint Charles" landete in Plymouth. Sic berichtete,
daß ihr Fahrzeug versenkt worden sei.

Die „Köln. Zeitg." meldet aus Washington vom
27. Oktober: Hohe Ncgierungsbeamte erklärten heute,
man werde den Klagen im englische» Parlament über
die Haltung Amerikas gegen die jüngsk Tätigkeit der
deutschen U-Boote nicht Beachtung schenken. Es sei denn,
daß sich tlar ergebe,'daß dichs Gerede im Auftrage dcr̂
englischen Regierung ersolge. Die Führer der deutschen
U-Boote hätten sich völlig korrekt benommen. Tollte man
in England die Anzapfungen fortsetzen, dann tonnte mau
sich ill Washington gezwungen sehen, alle Dokmm'nte der
ganzen Welt vorzulegen. Es würde sich dann ergeben,
daß seil dem „Susser"Dall sich nichts ereignet habe, was
irgendwie dem Völkerrechte und dem Versprechen, das
Deutschland Amerika gegeben hatte, zuwiderliefe. Von
einer anderen hohen Regierungsstelle! wird geäußert, der
Führer dcs U 53 habe sich in einer Weise verhalten, die
Bewunderung verdiene. Seine Leistung, ein Rettungs-
boot nach dem Leuchtturm zu ziehen, sei etwas Außer-
ordentliches, wie man es ine zuvor in der ganzen Ge-
schichte des Seekrieges erlebt habe.

Die Mailänder Zeitungen erhalten Nachrichten, die
besagen, daß für Rumänien die Verstärkung durch ver-
bündete Truppen nicht mehr eine so dringende Wichtig-
keit bcsitze wie die Zuseuduug bon Kriegsmaterial und
namentlich von Munition. Der rumänische Truppenbc-
sland genüge gegenwärtig namentlich nach dem Eintref-
fen der Russen. Hingegen entstünden CchwicriglMen
infolge dcs Mangels an Kanonen und an Munition. Die
Verbündeten sollen aber nicht glauben, daß sie zu spät
tunWcn, wmn sie Kriegsmaterial absenden. Die Ru-
mänen seien aus der ganzen sicbcnbürgischeu Front zu
heftigen Gegenoffensiven übergegangen lind hoffen, dort
bald eine solide Defcnsivsront auf günstigem Gelände ge-
schaffen zu haben, welche ihnen alsdann auch ein Manö-
vrieren erlauben würde, um einem feindlichen Donau-
übergange zu begegnen.

Der bulgarische Gencralftab berichtet unter dcm
30. Oktober: Mazedonische Front: Südwestlich vom
Prespa-See für lins günstige Gefechte zwischen Aufklä-
rungsabteilungen und Wachposten. Beiderseits der Eisen-
dahn Nitolja^Lcrmc lebhafüc Mt i l ler ic tMgiM Ein,
schwacher Angriff des Feindes südlich von Grade-nica
und cin anderer Angriff gegen Kenale wurden leicht zu-
rückgewiesen. I m ^erua-Bogen ernste Kämpfe. Unsere
deutschen Verbündeten schlugen tagsüber zwei starke An-
griffe des Gegners bei Valje selo durch Gegenangriff
zurück. Gegen Abend wiederholte der Feind mehrmcils
erbitterte Angriffe auf einer ausgedehnteren Front,
wurde aber mit blutigen Verlusten für ihn zurückgeschla-
gen. I m Moglcnica-Talc und beiderseits des Vardar
schwaches Arlilleriesmer. Wir warfen im Angriffe, die
Serben aus ihren Gräben füdlich von Nonte. 5,'ne feind-,
liche Gruppe wurde nördlich von Liumnica durch Feiler
vernichtet. Am Fuße der Bclasica Planina und an der
Struma°Front schwaches Artilleriefeuer und Gcfechw
zwischen Erklmoungs'abteilungcn. An der Äaäischcn Küste
Ruhe. — Rumänische Front: Es ist nichts Wichtiges
zu melden. — Weiters meldet der bulgarische Gencral-
stab ullter dem 31. Oktober: Mazedonische Front: Wir
haben neuerdings in der Richtung auf Korica schwache
feindliche Abteilungen, die südwestlich vom Malil-See
cin wenig vorgerückt waren, zurückgeworfen. I m östlichen
Teile dcs ^erna-Bogeus versuchten die Serben anzu-
greifen, wurden aber durch Gegenangriff in ihre Aus-
ganngsstelüulgcn zurückgetrieben. Ebenso haben wir einen
schwachen Angriff des Feindes bei Dibropoljc zurückge-
schlagen. I m Moglenica-Tal und beiderseits des Var-
dar PatrouillcmMchte. An der VelasicapFront uud an
der Strunn beschoß feindliche Artillerie ohne Ergebnis!
einige vor der Front gelegene Ortschaften. An der Küste j
des Ägäischen Meeres Ruhe. — An der rumänischen
Front ist die Lage unverändert.

Totenfeier.

Gestern nachmittags um 3 Uhr fand auf dem Fried-
hofe zum Hl. Kreuz eine erhebende Feier statt. Hundertc,
und aber Hunderte kamen gepilgert, um an einer Feier
teilzunehmen, die von der obersten Militärstelle der Pro-
vinzhauptswdt Krams zu Ehren jener veranstaltet wurde,
die gleich so vielen unserer Väter uud Ahnen in alles auf-
opfernder Treue zu Kaiser und Reich für Fortbastand und
Wohlfahrt der Hoiinat ihr Neben hingegeben haben und
uuu iil dn Laibacher Scholle zu dauernder Rast bestattet
liegen. I n Galizien, in den Karpathen, auf serbischem
oder montenegrinischem Boden hatten gerungen, die vor
deim Juni des verwichenen Jahres hier. ills Grab san-
ken; lvas an Kriegern späterhin zum HI. Kreuz hinaus.-
gebracht wurde, war todeswund von der Isonzofronit in
Laibach eingelangt. Von den dritthall» Tausend, die beim
HI. Kreuz ihr letztes Honn gefunden, waren mehr denn
vier Fünftel dem tvelschen Feind gegenübergestanden. Wie
könnte es da geschehen, dah die Einwohnerschaft Laibachs
nicht mit dankesschuldbewußtem Herzen an diese Grab-

hügel heranträte,? Zuma'l wenn sie, wie just gestern wieder
oor Fall war, durch das dumpfe Gedröhne der Geschütze
damn gemahnt wird, daß der Tod uichi allzu fern von
ihr die große Mahd hält.

Das k. und t. Etappenstationskommando hatte für
gestern uud heute die Soldaiengräber mit Vlumensträu>°
hon schmücken und auf jedes der Grabkreuze, einen Fichtew-
tranz hängen lassen, lvas bei aller Schlichtheit der Aus«
stattung recht gefällig wirkte. Von einem Bestecken mit
Lichtern war auch auf diesen Gräbern Allstand genommen
worden. Das in der Hinterseitemnitte des Mannschafts«
gräborgevicrles errichtete mächtige Steintreuz lvar mit
vier großen Blumenkränzen uchängt. Tic schtua-rz-.gelben
Schlei fcnbändcr des zu oberst angebrachten Kranzes iru-
gen die Aufschrift: „Den unsterblichen Helden - die Gar-
nison von Laibach": der auf dem linken Krcuzarme hän-
gende Kranz ließ auf dem schlvarz-gclben Bande die
Worte: „Iunntom dvmouine", und auf dem rot-blau-loei»
ßcn Bande die Worte ..dc^oln' Kranjska" lesen; der auf
dem rechten Kreuzarme angebrachte Kranz hatte auf weitz-
griuicn Schleifenbändern dic Aufschrift: „Mestna obäink
ljubljanska — padlim junakom." Der vierte Kranz trug
ans violetten Bändern eine Privatwidmung. Zur Rechten
und zur Linken dcs Ha-lipttreuzes züngelten Flammen
aus Vrandurneil/ auf hohen Steinsocteln. Reihen von
Topfzypressen und Baumpflanzen bildeten zu beiden Sei..
ten des Steinkrsuzcs grülle Kulissen. Willig einer Auf-
forderung des Laibachor Bürgermeisters Folge leistend,
legten Stadt ein wohner in gleicher Weise, lvie sie, es auf
den Gräbern ihrer Angehörigen tuten, auf die Soldaten-
gräber Gedenkblättor, die uon der Stadlgemeindc zu Guau.
steil bedürftiger Familien im Kriege gefallener Laibacher
aufgelegt worden loareu und die »lau am Friedhofsein«
gange oder am Verkaufsstande erhaüen konnte. Es lvuven
das entweder schwarzumränderte Papiere mit der Inschrift
l i l ? und der Jahreszahl 1L16 oder schlvarzumsäumte
Blätter mit einem Kreuz in der Mitte. Antzer solchen Ge-
denlblättern kamen mehrfach auch Belcuchtungsablösungs-
tarteil, zu Gunsten des k. k. Militärwitwen- und -lvaiscn-
fonds zur Verwendung.

Inneryalb des Nahmens, den hinter dem militäri-
schen Ehrenwachlordon eine ungezählte Menge um das
große Militärgräberkreuz bildete, '.oaren folgende Her-
ren versanmM: Landcs,präsidcnt 6lraf A t t e m s mit
Land'esregierunasrat Baron Schön be rge r und Ve-
zirkslommissär Dr. K o ^ e v a r Edlen von K o n d e n -
h c i m ; ill Vertretung dcs hochwürdigstcn Herrn Fürst-
bischofs Dr. I e M Gcueralvikar Prälat F l i s mit dem
sürstblschöflicheu Sekretär Dr. D o s t a l ; Elapftenstations-
komniandant Oberst uon K l e i n schrobt mit Garnl-
sonschefarzt Dr. G e d u l d i g e r , R'ckchsrll,tsui,;c>fträsl>
dent Oberst Ritter von P o g a 5 n i k uud Oberst S t e r n e
berg er sowie mit sämtlichen Kommandanten der M i -
litärstcllen und Anstalten der Laibacher Garnison, den
Wnstfteien Offitzieren, Felkumten, Ärzten, Militär-
beamten und Gleichgestellten; Landeshauptmann Doktor
^ u s t e r ä i ö mit Laudesausschuhbeisitzer Dr. P e g a n ;
Laudesgerichtsvizepräsident Hofrat P a j k >nit den Obcr^
landesgerichtsrüten Hauf fe, 'n und V e d c r n j a k ;
Vizebürgcrmeister Dr. T r i l l e r mit MaMralsdirettor
Dr. Z a r n i t ; für den Landesvcrein vom Noten Kreuz
Präsident Vezirkshauptmann i. N. D e l (5ot t mit
Oberftleutnaut K r a m a r >̂ i 5.

I n Eröffnung der Gedächtnisfeier richtete Herr Ma-
rinesuperior i. N. Mons. K o l o l j an die Versammelten
in, deutscher Sprache tief empfundene Worte, mit denen
er das Heldelltum der nun in Gott schlummernden Va-
lerlandsverteidiger feierte. Wie die ersten (5hrtsten aus
den Gräbern der Märtyrer Mut zum Kampfe für ihr
höchstes Gut, den Glauben, geschöpft, so schöpfen wir
aus den Gräbern unserer verewigten Helden Mut zum
Ausharren. Denn aus jedem der Gräber rufe uns eine
Stimme eindringlichst zu: Wenn ich es bis zum äußer-
ste» aushalten konnte, wie solltest du es nicht können,
d»er dli doch wohl nicht schwächer bist! Ein Reich, das
solche Helden auszuweisen vermag wie unsere Mon^
archie an der Isonzc>-Front, werde niemals aufaetM
werden können. Er dankte den? im Herrn Ruhenden im
Namen aller, für die sie ihr Leben hingegeben, aus dem
iicfuntersten Herzensgrunde. — Slovcnisch fortfahrend,
führte Herr Marinesufterior Mons. Kokolj aus, das Volk
der Slovcnen, dcm viele der hier begrabenen Helden an-
ssehören, müsse, wenn anders es althergebrachte Tradi-
tionen wahren wolle, wie ein Felsenriff sein, das nicht
zusammenbröckelt, und wenn es auch noch so stürmische
Wogen peitschen. Seine ruhmbedeckten .Heldensöhne mö-
gen ihm immerdar stolze Vorbilder der Treue lind dcs
Opfermutes sein. — Kroatisch schließend, zollte der Red-
ner heißen Dank den uon aller WM bewunderten Helden
kroatischer Zunge, den glorreichen Nachfahren des Ante-
ururale chrisliauitatis, und insbesondere dcn stolzen Ad-
lern der dalmatinische» Karsthöhen, deren Ruhmestaten
an, Isonzo unvergessen bleiben auf imnwroar. Sodann
verrichtete der Herr Marinesuperior unter großer Assi-
stenz eine Gebetsaudacht und schritt die Gräberreihen:



LaibüäM Zeitung Nr. '251. 5 785 2. November l91b

segnend ab. — Der mit Redekunst vorgcbri'.chteil A:
spräche liehen die dumpf ertömndcn Paulcnschläge der
Isonzoftontgeschütze die wirkungsvollste Untermalung.
EZ war schaurig schön, in die Worte von Kampf und
Sterben und Heldentum echtes Kricgsgedröhn hinein-
flutcn Zu hören.

Schließlich brachte der Männe'.chor der „Glasbcna
Matica" unter Lcktung des Herrn Musikdire?lors M.
H u bad drei ergreifende Trauerchöre (Vcati mortni,
Gozdn' je xe zelen, Vigred se povrne) zu gewohnt treff-
lichem Vortrage.

Auf dem Evangelischen Friedhofe, der zum Teil
innerhalb, zum Teil außerhalb dcr Umfriedung, gegen
300 verblichenen Kriegern eine Friedensstätte bietet,
nahm die Totenfeier um V^5 Uhr ihren Anfang. Auch
hier hatte das Etapftenstationskommando die Militär-
gräber mit Blumensträußen und Fichtenkränzen schmül-
fen lassen. Zur Gcdächtuisabhaltung erschienen nach-
stehende Herren: Landesfträsident Graf A t ie ms mit
Landesregierungsrat Baron S c h ö n b e r g e r und Ve-
zirkskommissär K o ^ e u a r Edlen von K o n d e n h e i m ,
für die Militärstellen Etapftenstationskommalldant Oberst
von K l e i n s chrodt mit Offizicrsaborduungen, Vizc-
bürgermeister Dr. T r i l l e r mit Magistratsdireltor
Dr. Z a r n i k , für den Landesverein von Noten Kreuz
Präsident Bezirkshauptmann i. R. D e l (5ot t und
Osterstleutnant K r a m a r , ^ i ^ , für das Presbyterium
der evangelischen Gemeinde die Herren R ü t i n g und
von T r n k o c z y . Die Totenfeier cröffntte Herr Feld
furat Pastor Hub ätsch ek mit einer auf den Spruch:
„Selig sind, die da Leid tragen," aufgebauten Rede,
worin er unicr Einfügung von Aussprüchen deutscher
Dichter und Versen deutscher Volkslieder das beispiel-
gebende Verhalten dcr toten Helden feierte und sie für
das Getane inniglichst bedankte. Es folgte eine Gebets-

oudacht.
Um halb 6 Uhr fand in der evangelischen Christus-

kirche ein Toten festgottcsdienft statt. Daran beteiligten sich
in Stellvertretung dcs Herrn Landespräsidenten Herr
Hofrat Ritter von, Laschan mit Herrn Landesregie-
rimFsrat Dr. P r a x m a r e r und für die Militärftellen
Herr Etappenstntionskommandant Oberst von> K l e i n «
schrobt mit Offiziersabordnungcu, anherdcm zahlreiche
Dainen^ uut> die in Laibach weilenden Manusck^aftsper-
soncn evangelischen Glaubens.

Heute lim ä Uhr vormittags fand in der Peterskirche
ein feierliches Seelenamt start, an dem Offiziers- und
Mannschaflsabortmungcn aller Militärstellen und -anstal-
ten dci: hiesigen Garnison teilnahmen.

— (Zur 150. Wiederkehr des Geburtstages von Feld-
mnrslhnll Graf Nadel'fy.) Heute jährt sich zum 150. Male
dcr Tag, an dein Österreichs großer Feldmavschall Johann
Josef Graf Nadehky geboren wurde.

— (Kriea.sauszeichnunn.en.) Seine Majestät der K a i .
f e r hat dem röm.-lath. Feldkuraten in der Reserve Ioh.
H o f s t ä t t e r des L I N 27 beim Lft IB I V das Ritter-
kreuz des Franz Joseph-Ordens mit dcr Kriegsdekorati cm
verliehen, writers anbefohlen, dah dein Leutnant in t>er
Reserve Viktor Bischof des I R 27. dem Oberleutnant
in der Reserve Theophil I u r k a n o w i c z des I R 17
nno dein Assistenzarzt Vladimir Korec des Garnisons-
spitals Nr. 8 die Allerhöchste belobende Anerkennung be-
kanntgegeben werde.

— (Auszeichmmff.» Seine k. und k. Hoheit der durch-
lauchtigste Herr Erzherzog Franz Salvator hat der Frau
^ l . Katharina M a j h n i ^ , Priorin des Ursulinerinnen-
Konventes in Bifchoflack, das Ehrenzeichen zweiter Klasse
vom Roten Kreuze mit dler Kri^sdeloration verliehen.

— ( V I I - Verzeichnis über die anläßlich der Opfer-
<aa.e eingelangten Spenden.) Sammelbogen der Damen
Vida Foerstcr, Marenka Ielaäin-Minka Kraft und Kers°
nik°ssoerster: Robert 5tollmann. A. Zarabon, Ianko Pre-
doviä, F. Urbanc. Ianko Popovic je 100 K.; A. Perschtz.
F. Vokaö. ss. X. Smlvan, Ivan Ielaöin. Ivan Kncz und
Alois Vodnik je 50 K.; F. Mencinaer 40 K.; Mr. R. Sus-
nik, Ios. Schrey, F. Gruzka, Ivan Iatotnik, Kastelic und
2abtar je 30 K.; Trnkoczy 25 K.; Fr. Stupica, I . Kette,
Iosefine Schumi. Leskovic u. Meden, W. Spilher, Ios.
Stadlcr, Jak. Tr<mn un5 E<l)westc.r, Anton Zkof. Unleser°
lich je 20 K.- A. Toma^ic. I . Zinkovec Nachf., A. Kunc,
A. u. E. Skaberne. A. Vohinc, G. Leuftek, Lenassi u. Gerk-
man, Ianlo (esnil, Ungenannt je 10 K.- Spenden unter
10 K.: 24 K.. zusammen 1309 K. Hiez'u kommen noch.
C. I . Hamann und Frau 50 K., Prof. M. Pleterönik
20 K., Rudolf Graf Chorinsky 20 K., Firma Blanta Nc-
mecz 10 K. Mit den bereits ausgewiesenen Spenden per
43.162 K. 0? H. sonach zusammen 44.571 K. 07 H. —
I m sechsten Ausweise soll es anstatt „Krainifchc Spar-
lasse" richtig lauten: die Beamten der Krcnnischcn Spar-
kasse 100 K.

— (Spenden für das Now Kreuz.) Johann < erne
die Zinscntschädigung dcr Professionistniabteilung des
5. A.^K. für September 15 K; Gendanncriewachtmeister
Anton Naznik in Pridvarica bei Serb. Mitrouica die

Sammlung von 20 K (durch „Tlov. Nar."); Pro^. i. R.
Josef Wentzel 20 K; Frau Oberleutnant Mizi Götzl
6 K; Franz Bcrjak in Krainburg 6,04 K; Bczirlsrichter
i, R. G. v. Trelbuhovn- in Klcinlack (durch den s„Slov.
Narod") 10 K; Advokat Tr.'Pegan von einem Straf-
vergleiche 10 K; H. K. 10 K; C. Tau^ai 20 K; Maria
Vutali^ 6 K; Moritz Lichtenstein 6 K: Josef Vergant
4 K; Maria Auer 4 K; Josef Mislej 10 K; Iofef Da-
misch 20 K; Maria Vodtler 10 K; Anna Nokavina 10 K;
Waby Andrctto 4 K; k. k. Bezirksgericht Senosetsch den
Sühnebetrag 10 K. — Monatliche Spenden fiir Oktober:
der Lehrkörper der Lehrer̂  und Lchrerinnenbildunysan-
stalt 33,51 K; Konsistorialrat Prof. Dr. Franz Perne
10 K; die Konzeptsbcamten der Finanzftroluratur 1 ! K
94 H; Oberbezirkslonnnissär, i. R. Anton Klein 2 K;
Antonia Kra^man, Lehrerin in St. Leonhard bei Tüft
fer, 2 K.

— (Kranzablösung.) Herr Tr. Robert P r o s s i -
nagg hat statt einer Kranzspende für Frau M. Äock den
Betrag von 25 K für Kriegsblinde gewidmet.

- sSpende.) Anstatt Gräberschmuckes zu Aller-
heiligen hat Herr Ernst H a m m e r s ch m i d t dem Teut-
schen Kriegswaiscnschatz den Betrag von 20 K gewidmet.

— (Spende.) Herr Hans K r i s per hat der Ver-
mittlungsstelle für Görzcr Flüchtlinge in Laibach die
Summe von 300 K zu Gunsten der Flüchtlinge aus dem
Görzischen übermittelt. Dem edlen Spender sei hiemit
der wärmste Dank ausgesprochen.

— (Spende,) Fräulein Katharina Ko nschegg
hâ t anstatt der Schmückung des Heldengraibes ihres ver-
storbenen Bruders den Betrag von 20 K. zu Gunsten des
Roten Kreuzes gewidmet.

— (Neurenclung des Vrotvcrlanfes.) Die Appro-
visionienlngsf^kion hat in ihrer letzten Sitzung bei-
schlosscn, den Vrotuerkauf in gleicher Weise wie den
Mehlverkaus zu regeln. Da aber auch die Brotkarten ge-
rade so wie die Mhlkarten nuineriert werden müssen,
kann dies erst mit der nächsten KartenauZgabe geschehen,
so daß die Neuregelung des Brotverkaufes erst am
13. d. M. in Geltung tritt.

— (Zerschneidet nicht selbst dic Prot» und Mehl-
tllxten!) Die Parteien werden neuerlich davauf auft
merksam gemacht, nicht selbst die Karten für Brot und
Mehl zu Zerschneiden, fondern sich bei den Kaufleuten
mit ganzeii Karten einzufinden. Die Abschnitte werden
auf dein Magistrat nicht mehr mit den Bezirksstainpiglicn
versehen werden.

— (Dir Mehluerliillfcr) werden aufgefordert, die
bei ihnen von dcr verflossenen Periode der Mchlkait^n
allenfalls zurückgebliebenen Mehlmengen unverzüglich im
großcu Saale des SwdtmagMates (mittleres HauZ^
erster Stock) bekanntzugeben.

— (Anbau l»rachlica.eudcr Grundstücke.) I m Herbst
dcs Vorjahres wurde mit der Verordnung vom 2.'. Ok-
tober 1915, R. G. Vl . Nr. 317, für die Heranziehung
von brachliegenden baureifen Gründen (Baustellen) zum
Anbau von Nahrungs- und Futterpflanzen vorgesorgt,
damit namentlich im Bereiche größerer Städte aller nur
wie immer landwirtschaftlich verwertbarer Grund voll
ausgenützt werde. Die guten Ergebnisse, die hiedurch er-
zielt wurden, veranlaßten das k. k. Ackerbauministerium,
die Geltung dcr obigen Verordnung bis zum Herbst 1017
auszudehnen. Die Bebauung brachliegender landwirb-
schafflicher Grundstücke ist erforderlichenfalls noch vor
dem Beginn des Frühjahrsanbaues vorzunehmen.

ke- .
— (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 478 ist

Leutnant in dcr Reserve Nanuu Mbert, I N 94, 11. K.,
Laibach, als in Nußland kriegsgefangen ausgewiesen. —
I n der Verlustliste Nr. 479 sind folgende aus Krain
stammende Mannschaftsftcrsonen dcs Landrochrinfante-
rieregiments Nr. 27 als in Rußland lriegsgefangeu aus-
gewiesen: d>ie Inf . Adamle Josef, 10., AiM<> Jakob,
2.; ErsNesInf. Vale Johann, 8. (oerw.); LstIns. Ne-
Mdiöi6 Josef, 1.; ErsResInf. Nenedik Anton, RgStb.;
Inf . Vizjak Stephan, 4.; ErsNcsInf. Vogataj Josef,
6.; die In f . Brcgar Anton, 4., Brinskele Johann; die
LstInf. c'evular Alois, Cerkvcnik Josef, 5.; die Inf .
'̂erne Anton, 3., Cesar Valentin, 4.; ErsResInf. Cirar

Josef, 1.; die In f . örnivec Anton, 3., crnologar An-
dreas, 2.; die LstInf. t̂ uk Joses, 4., Cvar Bartholo^
mäus Leopold, 1. (verw.), Debcljak Franz, 2.; LstKorp,
Derinota Josef, 2.; ErsNesInf. Drobniö Franz, 2.; die
Inf. Er5en Anton, 8., Er-en Franz, 2. EK., Fink Jo-
hann, 3., Frank Johann, 2.; LstInf. Glaviö Johann, 4.;
die Inf . Godec Simon, ^., Gornik Joses, Grobol̂ ek Jo-
hann, 3.; Korft. Gro^elj Franz, 4.; die Inf . Ho^var
Alois, Hoöevar Johann, Hodnik Josef, 3., Hren Franz,
2., Hrcn Josef, 4.; ErsNesInf. Ivan5i5 Iofcf, 4 ; die
Ins. I a M ' Anton, 4., Iamnil Anton, 1,, Iamuik Franz,
3., Ianöevw Johann, 1., Farec Anton, 3.; LstInf. Ien^
<46 Franz, 1.; Geft. Horn. Kamelj Johann, 1.; LstInf.
Kepic Josef. 1. (vcrw.); OffDien. Kern Alex, 8 : Lst.-
Gefr. Kerxw Andreas, 3.; ErsNesInf. Klenien3i6 An-
ton, 2.; die Inf. Klop5u' Anton, 1. EK., Knez Iobann,
4., Knific Franz, 2.; die ErsResInf. Koblar Martin, 2.,

Kolalj Johann, l . ; ErsNesGesr. Kotec Joses, 13.; In f .
Kölcr Johann; Korp. Koler Leopold, MGA 2/27; Lft.->
Inf . Komi dar Jakob, 3.; Geft. Komnikar Alois, 2.;
Ins. Kozamcrnik Anton, 1.; LstIns. Krajc Johann, 3.;
In f . Krampelj Franz, 12.; die ErsNesInf. KrMnik
Frlinz, RgSib., Kumer Franz, 3,, Lapajnc Franz, 2.,
Lcbar Franz, 3.; LstInf. Lcbar Martin, 1.; In f . Les-
koucc Anton, 7.; GcfrTitKorp. Leustek, Johann, 4.; die
Inf . Lobe Heinrich !., Logar Franz, 2.; Korp. Malcxiü
Anton, 3.; die ErsNcsInf. M',wli Franz, Ma t i ^ ^ Io^ '
hann, 2.; EiujFrciw5korp. Maller Alois; LstInf. Mau-
ser Josef, 3.; die Ins. Mavcr Fortunat, 12.; Mavroviä
Matthias, 7.; In f . Tragtierführer Meditz Atilhelm,
MGA 2/27; Inf . McaM Alois, 4.; LstIilf. Melihon
Karl, 3.; die Inf . Michitsch Matthias, MIalar Matthias,
7., Moder Johann, 3.; die ErsNc'fInf. Mravlje Paul,
Mu^ Josef, 2.; die Inf . Mufcc Josef, 7., Mu>i5 Io^-
haun, 1., Muzga Martin, 1. EK., Nagode Matthäus, l>.,
Nartnik Franz, 5., Ncm,ani<' Josef, 7., Oscl Vnlcnlin, 3.,
ONir Josef; die LstIns. Otrin Ignaz, 3., Pajck Franz,
4. (verw.), Pangei>"i<" Johann, 4.; die Inf. P,avlcx"i,?!
Franz (Tragtiers.), 6., Pcgan Ignaz, 3.; Gcfr. Peuizzi
August, MGA 1/27; ErsNesInf. (Tragtiers.) Perz Nu-
dolf, MGA 2/27; die Inf . Pe5i5 Frai^, Potri.' Franz,
2,, PetrovÄ5 Peter, 5.; ErsNesInf. Pirc Johann, 2.;
LstInf. Pongcrl-ar Josef, !.; die ErsResInf. Progar
Josef, 4., Nahnc Franz, 3., Rak Johann, 2.; LstIns.
Rant Matthias, 4.; NesInf. (Tragtiers.) Razmgev
Franz, 7.; die ErsNesInf. Nove Fr mz, 4. (veriv.^, Noz-
mann Franz, 4.; Inf . N,ls Anton, 3.; LstInf. "almiZ
Josef, 1.; In f . Samide Ios<f, 3.; 5ie ErsRcs^'f. >o-
bar Johann, 4., Scdlar Fra?lz, 1. (verw.); die Inf . Se-
men Franz, 3., (Pion.) Senica Franz, 6., S^.un Jo-
hann, l̂ossjanec Johann, 2., (Pion.) 5trabec Johann
(ist wieder eingerückt), Smolej Christian, 8., Stef^nic",
Johann, 3.; Korp. Stibclj Michael, 4.; LstInf. Ttrem-
pfel Johann, 1.; Fnf. Strojin Franz, 3.; ErsRcsInf.
Strllna Anton, 3.; die LstInf. Sturm Johann, 3., Sum-.-
rada Johann, 4.; die In f . ^u^wr Bartholomäus, 3.,
^u<tar Georg', 4., Tabernil Franz, 3.; Tavour Franz,
ft., Tchovnik August, 3.; Korft. Tomelj Valentins Ng.-
SW.; ErsNesInf. TonM<' Franz, 4.; die Inf . Trinkaus
Franz, 4., Trojan^l Adolf, 3.; ErsNosInf. Trost
Mirko; ErsResGesr. Turk Franz, 2.; Ins. Turski Mat-
thias, 11.; die LstInf. Ulevi« Johann, 4. (vcrw.), Va-
lant Franz, 3.; die Inf,' Vidic Johann, 2., (Blcssierten-
iräger) Vidmar Franz, 3.; Vidmar Franz, 7., Vojska
Loreuz, 8.; ErsResInf. Aagar Josef, 2. (vcrw.); Lst.-
Inf . Zajc Nlldolf, 2.; Inf . Zajcc Johann. — Ferner
sind in dcr Verlustliste Nr. 479 folgende Mannschafts-
personcn dcs Landwehrinfanterieregimeuts Nr. 27 aus-
gewiesen: NesInf. ('cbul Josef, 2., Gcfr. Koci Johann,
4., lind Inf . (Blessierwnträger) Porenta Iohcinn, 4., tot
(wurden vom russischen Noten Kreuze als gestorben go-
nieldet; nicht legal nachgewiesen); Inf . (Pion.) Ora-
len Johann, 8., verw.; — vom Infanterieregiment 17:
die Inf . Berbar Franz, Neirle Hermann, 12., vcrw.;
LstInf. Fircik Anton, zug. dem I N 8, ll',., verw.! In f .
Klogoj Josef, MGA l , vcrw.; die LstInf. Kri/.an Jo-
hann, zug. dem I R 8, 15., Lamverger Johann, 9.,
Musscr Ferdinand, MGA 2, verw.; Gefr. Podkrajnik
Josef, zllg. dem I N 8, 15., verw.; In f . Podlogar Ci,-
ri l l , MGA 1, verw.; — vom Infanterieregiment Nr. 7:̂
die Inf . Gorcnc Josef, 10., Humar Georg, l5.. Knez
Franz, 10., verw.; In f . Rcbolj Iofef, i i . , tot; In f .
Slodlar Iohmin, 11., verw.; — vom Infanterieregiment
Nr. 8: LstInf. Kova?i5 Peter, 13., vcrw.; — vom Feld-
jägerbataillon Nr. 17: Patrf. Kununer Josef, kricgsgcf.;
— vom Fcldjägerbataillon Nr. 20: Patrf. Vnn^i^ An-
ton, 3., LstFäss. Peternell Nikolaus, NesFäg. Po^cga
Andreas, LstJäg. Nlipar Johann, RcsIäg. S t r M Jo-
hann, 4., kricgsgef. UFäg. Turk Alois, 3., vcrw.; - vom
Landwehrinfantcriercstiment Nr. 4: die Inf . Ivanc
Josef, 5., Nared Nartholomäus, 8., verw.; Korft. Po->
glajen Martin, 8., krieasgef.; — vom Landwehrinfan-
tericrcgiment Nr. 5: StbFldw. Vlasi^ August, 10., tot;
LstZgf. Bre l̂c" Anton, 10., Inf . Ferja,M5 Josef, 1.,
LstInf. Kancich Nndolf, 10., verw.; — vom Landwchr-
infllnteiiercgimcnt Nr. 7: Inf . Kristan Johann, 3., ver-
wundet; -^ vom Landsturinillfantcrieregiment Nr. 22:
I l ls. Perko Johann, 6., verw.; — von, Landsturminfan-
tcricregimcnt Nr. 26: Inf . Fabjanöiö Josef, 10., verw.;
vom Landsturmbawillon Nr. 150: Inf . Ccrar Martin,
4., vcrw. ^ Berichtigungen: zur Verlustliste Nr. 310:
Inf . BraM<" Peter, L I R 27, wt (nicht legal nachge-
wiesen; war lricgsgcf. gemeldet); — gnr Verslistliste
Nr. 331: Iäg. Pristnvec Lorenz, F I B 20, tot (nicht
legal nachgewiesen; wnr lriegsgcf. gemeldet).

(EinsteNung einer Ansichtskarte.) Die! . k. Polizei-
direktion in Laibach ha>t mit den, Erlasse vom 29. Oktober
1910, I . 8/25 Präs.. die Verbreitung der im Verlage des
„Ilu'strovani Glasnik" erschienenen in der „Katolizka
tislarna" gedruckten Ansichtskarte Nr. 113 aus der Serie
„Vojska v slilah", darstellend eine Vcrbildlichung des „Na,
prej zastxrva Slave", gem. § 7, l i t . a. des Gesetzes vom
b. Mai 1869, R. G. Bl. Nr. 66, eingestellt.
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(Die Crdäpfclabgabe für den ersten Vezirk.) Für
den eisten Bezirk erfolgt die Erdäpfelabgabe in folgender
Ncihenfolge: Freitag den 3. November von 8 bis 9 Uhr
vormittags die Nr. 1 b<is 120, von 9 bis 10 Uhr vormit-
tags die Nr. 121 bis 240, von 10 bis 11 Uhr vormittags
die Nr. 241 bis 360. von 2 bis 3 Uhr nachmittags die
Nr. 361 bis 480, von 3 bis 4 Uhr nachmittags die
Nr. 481 bis 600, von 4 bis 5 Uhr nachmiitags die Nr. 601
bis 720. Samstag von 8 bis 9 Uhr vormittags die Nr. 721
bis 840, von 9 bis 10 Uhr vormittags die Nr. 841 bis
960, von 10 bis 11 Uhr vormittags von der Nr. 961 wei-
ter. Die Säumigen cms dem ersten Bezirke kommen erst
nach einigen Wochen an die Neihe. — Die Kartoffelabgabe
erfolgt nnter Beobachtung der üblichen Modalitäten aus
dem Mühleisenfchen Magazine. ke—.

- (Kartoffelabanbe für Vebienstete der l . l . Tabak-
fal ' l i t.) Da die Bediensteten der k. t. Tabakfabrit zur Zeit
der sonstigen Erdäpfelabgaben dienstlich i l l Anspruch ge-
nommen sind, wurde von der städtische,» Approvisio-
nierung beschlosseil, eine ganz separate Kartoffelabgabe für
sie ins Wert zu sehen. Diese erfolgt Samstag den 4. No-
vember nachmittags ans dem Mühleisenschen Magazine,
nnd zluar in nachstehender Reihenfolge: Von halb 2 bis
2 Uhr für Bedienstete ans dein ersten und zweiten Be-
zirk, von 2 bis 3 Uhr jene ans dein dritten Bezirk, von
3 bis 4 Uhr solche ans den restlichen Bezirken, von 4 bis
5 Uhr die verspäteten, Bediensteten. Die Abgabe erfolgt
imir an Parteien, bezw. Bedienstete, die mit Kartoffel«
aniveisungen erscheinen. Bemerkt wird noch, daß Samstag
nachmittags einzig lind allein die Bediensteten der l . k.
Tabalfabrik die Erdäpfel erhalten können, nicht aber auch
sonstige Parteien. ke—.

— (Cinlicbuuss einer fünfprozentigen Auflasse von
den Mirtzincerträgnissen in der Stcuergemcindc Hicif-
nw im Jahre 19U>.̂  Seine Majestät dcr K a i s e r hat
mit Allerhöchster Entschließung vom .80. September 1916
den Beschluß des kvainischen Landcsausschusscs vvm
18. April 1916, betreffend die Bewilligung zur Ein-
Hebung einer fünfftrozcntigen Austage uon ocn Mictzins-
erlrägnisscn im Markte Rcisnitz, mit der Einschränkung
genehmigt, daß die Aortcinhcbnng vorläufig auf das
Jahr 1916 beschränkt bleibt.

— (Arbritcr-Unfallvcrsicijcrnngöjanftalt. in Trieft.)
Wie man uns nMteilt, hat sich Seine Durchlaucht der
Minister des Innern bestimmt gefunden, an Siclle des
verstorbenen Direktors der Triester Filiale der Credit-
Anstalt Oskar G e n t i l o m o den derzeitigen Direktor
der Triester Filiale dcr Credit-Anstilt für Handel und
Gewerbe Nicharo T i s c h l e r in den, Vorstand der Ar-
boiteriUnf>allversichcrung,sa!',stalt für Küstcnlnndl, Kram
und DalmaUen in Trieft zu berufen.

— (Von der l. k. LehrcrinncnbttdunaMnstalt in Lai»
bach.) Seine Exzellenz der k. k. Minister für Kultus und
Unterricht hat di<l k. k. Übungsschullchrerin an der k. k.
^ehrcrinnenbilduugsanstnlt Paula Edle uon N e n z c n -
berg, über ihr eigenes Ansuchen mit Ende Oktober in
den dauernden Ruhestand versetzt.

— (Vom Volksschuld ieufte.) Der k. k. Bezirksschul-
rat in Tscherncmbl hat die absolvierte Lchramtskandi-
datin Maria L o b e zur provisorischen Lehrerin an dcr
Volksschule iu Gvadlac und die absolvierte Lehramtskan-
didatin Theresia F a k , e zur Provisorischen Lehrerin an
der einklassigcn Volksschule in Radence ernannt. - Der
k. k. Stadtschulrnt in Laibach hat die Probckandidalinncn
Thckla von K l e i l n m a y r und Anna K u n s t e l zu
Supftientinmn an der achtklassigen städtischen deutschen
Mädchenvolksschule in Laibach bestellt. — Der k. k. Üan-
dcsschulrat ft'ir Krmn hat die absolvierte Lehramtskan-
didatin Elsa T f c h a d a zur unentgeltlichen Schulpralls
<m dcr achMassigcn städtischen deutschen Mä'dchcnvolks-
schule in Laibach als Probekaudidatin zugelassen. — Der
k. k. Lande«schulrat für Krain hat die Bestellung des
lehrbcfähigku Lehrers Max No bausch an Stelle des
an die deutsche Privatvolksschule in Savn-Aßling ver-
setzten Lehrers Ferdinand V a r t a an der deutschen Pr i -
vatvolksschule des Laibacher Schulluratoriums in Neu-
marhtl und die Bestellung der lehvbefähigten Lehrerin
Adelheid E b n e r an der deutschen einklassigen Privat
Volksschule in Suchen genehmigend zur Kenntnis gc-
nommcn.

— (Todesfall.) I n Krainburg ist am 31. Oktober
d,er dortige Gymnasialturnlchrer, Herr, Eugen S a j o -
v i c , im 36. Lebensjahre nach langem Leiwn gestorben.
Das Leichenbegängnis findet miorgen nachmittags um
3 Uhr start.

* (Venn Felddicbftahl ertappt.) Als Samstag ein
Sichcrhcitswachmann durch Udmat patrouillierte, b'e-
gcgncte er zwei Männern und zwei 16jährigen Burschen,
die volle Säcke forttrugen. Dcr SicherhcitswaGnann
hielt die Gesellschaft an und führte sie auf die Sicher-
hcitswachstubc, wo man die Sacke untersuchte. Alle waren
mit roten Nübcn gefüllt.

— (Ein Ehepaar tödlich verunglückt.) Wie man uns
nus Tschcrncmbl berichtet, wurden am 22. v. M. der ')7
Fahre alte Keuschlcr Johann Mazellc und dessen lN Jahre
alte Gattin Maria aus Zemelj, Gemeinde Podzcmclj,

von den aus Gradac nach Podzemelj zur Messe gehenden
Leuten nächst Podzemelj tot aufgefunden. Der Sachver-
halt ist folgender: Am 21. d. M., als oer Infanterist
Andreas Mazcllc, Sohn der Verunglückten, dcr sich seit
11. v. M. auf Urlaub befand«, wieder zu seinem Truft-
pcnkörfter einrücken mußte, haben die Genannten etwas
gezecht. Gegen 6 Uhr abends verließen Johann und
Maria Mazelle die Ortschaft Gradae und gingen nach
Podzemelj, bczw. Zemelj. Sie fielen hiebet in den dorti-
gen Wassergraben und fanden darin den Tod.

— (Verstorbene in Laibach.) Johann ^agur, Sie-
cher, 37 Jahre; Helena Occpek, Arme, 72 Fahre; M i -
chael Tamas, Infanterist; Ladislaus Pankiewicz, Ein-
jahrig-Freiwilliger; Theresia Nova,!, Kastanienucrkäll>
ferstochter, 4 Tage; Johanna Oblak, Schuhlnachersgat-
iin, 38 Jahre; Nafael Iereb, Privater, 33 Jahre; Ma-
ria Vodwar, Pfründnerin, 50 Fahre.

I m Kino Central im LandcsthcMr findet heute
um 4 Uhr nachmittags eino Fainilieuuorstcllung mit dem
hübschen Film „Teddy bei Feindestindcrn" stait. Dcr
Film ist besonders für die Jugend sehenswert. — Um
hab 6, 7 uud halb 9 Uhr abends letzte Vorstellungen des
mit großartigem Erfolge aufgenommenen Dramas „Tie
aus dem Jenseits lam" oder „Zch bin das Leben". Bei
allen Vorstellungen die neuesten Sascha- uud Mrßtrr-
Berichte und dcr Film Leichenfeier des Ministerpräsi-
denten Grafen S t ü r M in Wien.

Der ssrußc bulgarische Natioualfilln) „Vogdan S t i '
nwu" im Kino Central im Landestheater. Ein König im
Film, das wird wohl die größte '.nid interessanteste Über-
raschung. Eine solche Kinovorstellung hat Laibach noch
nicht erlebt. Man sah bisher wohl unzählige Aufnahmen
von Herrschern, wie sie die aktuellen Tagesfragen mit
sich brachten-. Aufnahmen im Felde, bei Paraden, boi
Feierlichkeiten, die ihr festliches Gepräge durch die An-
wesenheit von Herrschern erhielten, aber all diese gele-
gentlich vom Filmoperateur in aller Schnelligkeit festge-
haltenen Szenen wurden fiir den Tag für die Aktualität
gemacht. Diesmal aber hatten sich König Ferdinand der
Bulgaren und Königin Eleonora, selbstredend im Dienst
der Kriegsfürsorge und Wohltätigkeit, entschlossen, bei,
einigen Bildern aktiv mitzuwirken. Daß „Nwe Wiener
Tagblatl" schrieb über die Erstaufführung dieses Films
in Wien: Wenn cinmnl von der gesellschaftlichen Wer-
tung und Bedeutung des Films zu sprechen sein nnd,
wird man in erster Neihe das Bulssarcnstult „Vuadan
Stimov" nennen. Man weiß, daß Alfred Deutsch-Gcrmau
nach Motiven der bulgarischen Volkssage diesen Film
zusammengestellt hat und mit dein Naincii, der dcm Film
zum Titel dicut, verbindet sich das für die Geschichte der
Kinematographie epochale Ereignis, daß ein regierender
Monarch in dieser seiner Eigenschaft auch cine Nolle
eines Films übernahm, der den durch den Krieg gebote-
nen Fürsorgeaktioncn gewidmet ist. Um die erlauchte
Königsgcstalt schart sich eine erlesene Reihe den ersten
Kreisen dcr Kunst und Gesellschaft entnommener Dar-
stellerkräfte, und heute, da der Film zum erstenmal vor
weitester Öffentlichkeit abrollte, konnte man in den vor-
nehmen und eleganten Kinothcatern der Stadt, Impc-
rial-Kino, El iwKuw, Oftern-Kino und dem ucu eröff-
neten Central-Kino, auch die mächtige Gegenwirkung fest-
stellen, die von dem lmcmatograohischen Glanzwerk auf
das dichtgedrängte PuIMnn ausging. Es war eine ganz
besondere Weihe, die festzuhalten sein mag für alle Zli-
kimft des Kino-Theaters, und es war, als ob die erlesene
Gesellschaft, die sich Zum Filmsvicl vereinigt hatte, auch
ihr Spiegelbild fand in dem gu lauffos gespanntem
Schauen vereinigten Publikum. Mora.cn Freitag Ers^
nufführung im Kino Central im Landcsthcater in Lai-
bach. Wegen enormer Anschaffunaskostcn dieses Films
HrhöhunL der Eintrittspreise um 10 Heller.

Tllgcsllcmgtcitcn.
^ (Weberei bei den Ameisen.) So kunstreich uns oft

<llich die tierischen BaMverke, Wohnstätten nnd Nester er-
scheinen mögen, Werkzeuge kommen bei ihrer Herstellung
selten oder überhaupt nicht in Anwendung. Einer der
wenigen Fälle dieser Ar t wurde von Doflein in Ceylon
beobachtet bei der Wederameise, die ihre Wohnungen cruf
Bäumen und Sträuchern herstellt. Dabei müssen die Blät-
ter als Wandungen dienen, und sie sind zu diesem Zweck
mit einem seidenartigen GeUiebe zusammengeheftet. Da
die Arbeiterinnen der Ameisen keine Sftinndrüsen besit-
zen, können sie diese Fäden nicht hergestellt haben. Da-
gegen sind die Larven mit wohleniwickelten Sftinnorganen
ausgesbcrtbet. Doflein hat nun gesehen, wie die Ameisen
borgehen,, um zwei Blätter 'aneinander zu befestigen. Sie
ftellcn sicH an einem VIattrand auf und ziehen mit den
Kiefern das nächste Blatt zu sich herüber. Wo der Ab-
stnild hiefür zu groß ist, kriecht eine zweite Neihc über die
erste hinweg, lvird von dieser festgehalten und verengert
die Lücke. Wenn nötig, kommen weitere Reihen zu Hilfe.
So werden die Blätter einander ruckweise genähert. Dann
erscheinen auf der anderen Blattse-itc weitere Arbeiterin-

nen, jede mit einer Larve zwischen ihren Kiefern. Der
iwpf dieser' Larve wird nnn auf einen Vlattrand auf-
gesetzt, zum anderen hinübergeführt lind so weiter ge-
fahren, bis mi t einem fosten Gelveve eine Brücke über
die Spalte hergestellt ist. So sind, wie der Forscher sagt,
diese Larven zugleich Spinnrocken und Weberschiffchen.
Da von anderen Beobachtern der Vorgang mit a'Iler Be-
stimmtheit bestätigt wird, ist an dcr Richtigkeit dcr Tar-
stellung nicht zn zlvcifoln.

— (Gcfriermiiuse.) I n Minsk, der westrussischen-
Gouvernementshauptstadt, die nicht allzuweit von den deut-
schen Linien entfernt liegt, sind seit einiger Zeit chinesische
Arbeiter in großer Hchl beschäftigt. Von diesen berichtet
der «Minsti j Golos" folgende Geschichte: Eines Tages
erschien eine Ävoronung der gelben Nnlis beim Stadtoat
voll Minsk und bat, ihnen die Bewilligung für die Be-
förderung eines „Wagens chinesischer Leuensmittel" auf
der Eisenbuhn zu verschaffen. Ter Bürgermeister wollte
wissen, >uas für Lelicnsmittel er in dcm Gcfuch, das den
Militärbehörden zu unterbreiten war, verzeichnen sollte
und vernahm nicht ohne Erstaunen, dah die Chinesen einen
ganzen Wagen voll von „Gefricrmäusen" tommen lassen
wollten. Dabei erklärten die Chinesen, die bürgerliche Kost
von Minsk sci schwerverdaulich und bäuerisch, so dah ihre
Seele von Nxchrer Sehnsllcht nach den Leckerbissen des
Ostens durchdrungen sei, und die Mänse müßten sie jeden-
falls bekommen. Ter Sprecher der chinesischen Abordnung
bot zum Schluß dem Bürgermeister an. auch für die
Stadt Minsk, in der kaum mehr Fleisch aufzutreiben ist,
eine Senduilg von gefrorenen Mäusen „prima Quali tät"
zu besorgen. Der Minskor, Studtrat war roh genug, diese
Vorschläge ohne loeiteres abzuweisen.

— lModerne Dienstmädchen.) I n einem Hopenhage-
nor Blatt findet sich folgende, Anzeige: „Mädchen für
alles, Lohn 80 Kronen monatlich, für Familie von drei
Erwachsenen gesucht. Großes, schön möbliertes Zimmer
mit Zentralheizung lind Balkon; viel Freiheit, wöchentlich
einmal freie Autmnobiibenühung!" Falls es sich nicht
um einen Scherz handelt, eröffnen sich den dänischen
Tienstbotcn außerordentliche Perspektiven. Fanlilien ohne
Automobil lverden dann wohl schwerlich überhaupt noch
auf eine Hilfe im Haushalt Anspruch machen können.

— (Ein liulnarischer Eoldnt mit 105 Xtunelwundctt.)
Ein Sofioter illustriertes Blatt bringt die halbnackte Ab-
bildung eines bulgarischen Toldaten namens Ivanov To-
lev, welcher 165 Kugelwnnden erhielt. Die Arzte entfern-
ten bisher zweieinhalb Kilogramm Eisen aus seinem Kör-
per. Die Lebensgefahr hätte er bereits Werstanden. Seine
Genesung ist ein Wunder der modernen Kriegschirurgie.

~ (Die englischen Milchkühe und — die Zeppeline.)
Die „Times" bringen einen Bericht über eine Verhandlung
vor einein Londoner Polizeigericht gegen einen Milch-
Händler wegeil Verlaufes stark mi t Wasser verdünnter
Milch. Der Beklagte führte zu seiner Verteidigung an,
die Milch stamme aus einer Gegend, die dnrch Luftschiffe
angegriffen worden sei, und infolgedessen sci die Milch
bedeutend beeinflußt worden. Ein Sachverständiger er-
klärte, er halte eine solche Verdünnung dcr Milch bei
Kühen, die durch große Furcht gelitten haben, für durch-
aus möglich. Auf dieses Gutachten hin wurden der Händ-
ler und zwei weitere Kollegen von ihm, die wegen des
gleichen Vergehens angeklagt waren, freigesprochen. —
Die freigesprochenen Milchftantscher dürften wohl die ein«
zigen Anhänger Zeppelins in England sein.

rückte) können sich Offiziere und Soldaten, welche vor der
Einrückung oder vom Felde ans ihre privatrechtlichen An«
Gelegenheiten zu ordnen außerstande sind, sowie deren Fa-
milienangehörige wenden, damit diese deren Ordnung im
Namen der Eingerückten in die Hand nehmen. I n Fällen,
welche nach gesetzlichen Vorschriften den Beistand eines
Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchführung von
Nechtsstreitigleiten vor Gerichtshöfen und bei Überreichung
von Beschwerden an den k. t. Verwaltungsgerichtshof gegen
Entscheidungen der Unterhaltslommissionen, kann die Bei«
gäbe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen HUf«
bureaus erlangt lverden. Wirtschaftliche Hilfsbureaus be«
ftehen in L a i b a c h (Gevichtsgebäude, Amtsftube Nr. 114,
und Rathaus), am Sitze der Vezirkshauptmannschaften
und am Sitze der größeren Gemeindevorftehungen.

Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n t e l .
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Säuglinge. Hinder. Rekonvalescenten
nach Magen-v Oarmerhranhungen

Jederzeit er hätt hch.
ProbedoBe und lelirroicbe ärztliche Broschüre über
Kinderpflege gratis durch die Neatle's Klndermehl-
aeseUsohaft, Wien, I., Biber Straße 2 K.

1179 12—12



Laibacher Zeitung Nr. 251 1787 2. November 1916

Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich»Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 31. Oktober. Amtlich wird.Verlautbart: ".istcn
Oktober. Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeressront dietz
Generals der 5lcwall<rie Erzherzog Karl: Bei Orsvva
und jenseits des südlichen Grenzgebirge Siebenbürgens
wird weitergekämpft; dir von den Rumänen nördlich uon^
Eerna Heviz und nördlich von Canlpolung unternom-!
menen Angriffe scheiterten. An dcr ungarischen Ostgrcnzc
und in den Waldlaruathe,, herrschte auäf gestern verhält-
nismäßig Ruhe. Die österreichisch-ungarischen und deut-
säien Streitlräfte deo Generals von Fallenhaun haben
seit de,n 10. d. 151 Offiziere und W M Mann als Gefan-!
gene eingebracht; die Beute betragt 37 Geschütze, 47 Ma-
schinengewehre, eine Fahne nnd viel Kriege gerät. Heeres-
front des Gcncralfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Nayenl: Bei Livnica Dolna beinächtigtcn sich deutsche
Truppen, südlich von Brzezanv, türkische Bataillone stark
verschanzter feindlicher Stellungen, wobei 4 Offiziers
170 Mann und 9 Maschinengewehre in der Hand der
Angreifer blickn. Vci Lobaczcwta in Wulhynicn wur-
den russische Borstöftc abgeschlagen. — Italienischer
Kriegsschauplatz: Teile der tüstenländischcn Front stehen
unter Artillerie- und Mincnfcuer wechselnder Stärke. I n
Tirol wurde der Angriff eine? Alpini-Batailluns gegen
den Gardlnal in den Fassancr Alpen uuter erheblichen
Feindverluften abgewiesen. — Südöstlicher Kriegsschau-
platz: Bei den österreichisch-ungarischen Streitkräftcn
nichts von Belang. Dcr Stellvertreter des Chefs des Ge-
neralstabes: v. H ö f e r , FML.

Wien, 1. November. Amtlich wird uerlautbart: Ucn
November, östlicher Kriegsschauplatz: Hceresfront des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: östl ich des
Predcnl Tales gelang es unseren Truppen, in die feind»
lichr Stellung einzudringen, wobei zchn Infanteriege-
schütte und 17 Maschinengewehre erbeutet wurden. Süd-
lich des Noten Tnrm«Passes wurde Gelände gewonnen.
Hecrcöfronl des Gencralfeldmarschalls Prinzen Leopold!
von Bayern: Nach heftiger Artillcrievlirbcrciluug ver-
suchte der Feind bri Einbruch ocr Dunkelheit sich der am
30. Oktober von ihm verlorenen Stellungen am östlichen
Narajowla Ufer wieder zu bemächtigen. Trol, fünfmali-
gen MassemnUaufcs wurden unsere Stellungen restlos
behauptet. Ebenso scheiterten starke Angriffe gegen die
ottomanischcn Trnppcn. An der Bystrzycn Solotwinsla
wurde,, feindliche Abteilungen durch Feuer vertrieben.
— Italienischer Kriegsschauplatz: Auf dem Südslügel
der tuftcnländischen Front steigerte sich im Laufe des
gestrigen Tages das feindliche Artillerie und Mincn-
feucr wieder zu großer Kraft. Bon 3 Uhr nachmittags
begann feindliche Infanterie im Wippach-Talc und nnf
der Karst-Hochfläche gegen unsere Stellungen vl'rzufüh'
len. Wo sie unsere zerschossenen Gräben sür sturmreif
hielt, sehte sie auch zu Angriffen ein, die jedoch durch
Sperrfeuer odjrr durch Gegenftos; abgeschlagen wurden.
Abends flaute das Feuer ab, sel'te jedoch nachts erneut
mit großer Heftigleit ein. Italienische Flieger warfen
auf Dutovlje, Sexana und! Miranmr zahlreiche Bomben
ab, ohne nennenswerte,, Schaden zu verursache,,. Haupt-
nlnnn Schuenzer schoß über der Bucht von Panzano einen
Eaproni ab. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Bei den
t. und t. Truppen keine Ereignisse. Dcr Stellvertreter
des Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r , FML.

Deutsches Reick

Vo» den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 31. Oktober. Das Wolff-Vureau meldet:
Großes Hlmptqnarlier, 3 l . Oktober. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht:
Ungünstige Wittenmgsucrhältnisse schränkten die Ge-
fechtstätigkcit an der Somme ein. Abteilungen des Geg-
ners, die gegen unsere Stellungen nordöstlich nnd östlich
von Lesboeufs vorgingen, wurden durch Feuer zmüllgc-
trieben. Dcr gegen La Maisonette gerichtete Angriff
einer französischen Kompanie scheiterte. Ebenso mißlan-
gen Bersuche, mit Handgranatc,ttrupps i» unsere neuen
Gräben südlich von Biachcs einzudringen. Ein Angriff
stärkerer französischer Kräfte gca.cn Ablaincourt und bci-
dkrseito der Straße Ehauln?^ Lihons kam in unseren«
Abwehrfeuer nicht zur Durchführung. Heeresgruppe des
Deutschen Kronprinz«,: Auch im Maas°Gebitt war es
ruhiger «ls an den Bortagen, nur in, der Gegend von

Samt Mihiel erreichte das Artilleriefeuer zeitweilig grö-
ßere Stärke. — Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des
Generalstldmarschalls Prinzen Leopold uon Vui)ern:
I m Morgengrauen griff der Russe nach kurzer Feuerstei-
gerung unsere Schtschara-Stellung bei Kraschin an; er
ist blutig abgewiesen worden. Nordwestlich von Berc-
fteczko am obern Styr hatten Borfeldkänupfe einen für
uno günstigen Ausgang. Auf dem Oftufcr der Nara-
jowla nahmen ottomanische Truppen im Swrm mehrere
Borstcllungcn de-s Fcindco nordwestlich von Molochow;
weiter südlich bemächtigten sich deutsche Regimenter wich-
tiger Höhcnstclluugcn westlich von Folw. Krasnolesie und
Mann, ncuu Maschinengewehre sind eingebracht. Süd-
Wiesen Gegenangriffe d« Russen ab. Bier Offiziere, 170
westlich von Stanislau blieb ein Borftoß russischer Ab»
'tcilungcn ohne Erfolg. Front des Generals der Kw-
uallerie Erzherzog Karl: An der fiebenbürgischen Ost«
ftont Ruhe. I m südlichen Grenzgcbirge dauerten trotz
starken Nebels und zeitweiligem Schncesturm die Kämpfe
an. Nördlich von EanHolung und bei Borezcny, nörd-
lich von Orsova, versuchten die Rumänen vergeblich, die
ihnen entrissenen Höhen zurückzugewiniten. Seit dem

, U). Oktober hat die Armee des Generals der Infanterie
von Fallenhaml 151 Offiziere, 9920 Mann zn Gefaw
genen gcniacht und außer vielem anderen Kriegsgerät
den Rumänen an Beute 37 Geschütze, 47 Maschinenge-
wehre uud eine Fahne abgenommen, — Valkankriegs-
sclMiplatz: Heeresgruppe des Gcncralfeldmarschalls uon
Viuckl.!iscn: I n der Dolirndža ist die Lage «„verändert.
Mazedonische, Front: Nach anfänglichem Erfolg wurden
serbische Abteilungen im Osttcil des l'erna-Bogcns durch
Gegenstoß bulgarischer Infanterie verlustreich in ihre
Ausgangsstellungen zurückgeworfen. Der Erste Gcneral-
quartiermeister: von L u d e n dor ff.

Berlin, 1. November. Amllich wird ucrlautbart:
Großes Hauptquartier, 1. Noucücher. Westlicher Kriegs-
schauplatz: HecveßHruppe des Kronprinzen Nupprccht: l
Mi t besser werdender Sicht fetzte im Somme-Gcbicte in '
mehreren Abschnitten lebhafte Artillcrietätissteit ein. I n !
dcn Abendstunden gingen die Engländer aus der Gegend^
von Eourcclette und mit starken Kräften auf dcr Linie >
Gurudecourb-Lcoboeufo zum Angriffe vor. Nördlich
Eourcelette kam in nnserem Abwehrfeuer der Angriff
nicht vorwärts, westlich von Le Translov vrach er ver-
lustreich an einzelnen Stellen im Nahkampf zusammen.
Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen: Der Gc-
schützlampf nnf dem Ostufer dcr Maas war nur zeitweise
lcbhnft. ^ Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des Gene-
ralfcldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern: Gegen
d»ie an, 3tt. Oktober von uns genommenen Stellungen
auf dem östlichen Narajowla-Ufer führte dcr Feind nach
stalrker Artillericwitkung bei Einbruch der DunkcllkK
heftige Gegenangriffe, die, fünfmal wiederholt,, unter
blutige», Bcrlusten zusanunmbrachen. Auch die ottomani-
schcn Truppen hielten das gewonnene Gelände gegen
starte Angriffe und warfen auf einer Stelle dcn einge-
brochenen Feind durch schucllcn Gegenstoß zurück. An der
Vystrzncat-Solotwinsta wiesen österreichisch - ungarische
Truppen feindtiche Abteilungen durch Feuer ab. Front
des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: I n Sie<
benbürgen ist die Gcsamtlagc unverändert. Eine« wichti-
gen Erfolg errangen westlich der Predeal Straße ösler-
leichischnngariscl»e Regimenter, die i „ die nmmnische
Stellung einbrachen und zehn Infanteriegeschütze nnd
17 Maschinengewehre erbeuteten. Südöstlich des Roten
Turm-Passes machte unser Angriff Fortschritte. - Bal-
rankriegsschanftlatz: .Heeresgruppe des Gencmlfcldmar-
schalls von Mackcnsen: Keine Ereignisse von wesentlicher
Bedeutung. Mazedonische Front: I m Qerna-Bogen «nd
zwischen Dndkovo Tachynos-See nahm die Artillerie-
tätigteit wieder zu. Der Erste Generalauartk'rmeisier:
von L u d e n d o r f f .

Her Seetriea.
Rückkehr des .,U 53".

Berlin, 31. Oktober, Das Wolff-Bureau meldet:
Das Unterseeboot „U 53" ist von seiner Unternehmung
über den Atlantischen Ozean wohlbehalten in die Heimat
zurückgekehrt.

Todesfall.

Tetschen, l. November. Franz Fürst von T h u n und
H o h e n s t e i n ist heute um 6 Uhr früh gestorben. ,

itolilKisl
k Zimmer mit ganzer Verpflegung, im Zentrum

der Stadt

zu vergeben.
Adresse in der Administration diese1"

. Zeitung. 3268

Schönes,

i l e r t e s Zimmer
mit zwei Betton

ist sofort zu vergeben:
Unter-Schischka, Pianinska cess a fir. 289

1 (nones Hans). 2—1

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist die jjesmulcst« und auch billigste

-^r Säuglingsnahrung. ^
üurch S l a d i n wird dem Milch- und Zuckermangel leicht

abgeholfen, denn man erspart bei seinem Gebrauch zwei Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. — Von vielen Anerkennungen
hier nur eine dor Frau Emma. v. Triikde«y, Apothekern-
KHttin 1 H G r a i : Linbor Schwager! Ich will Dir mitteilen, daß
Elsas Kleiner mit Sladin (Malzteo) aufgezogen wird und prächtig
gedeiht, daher Sladin wärmstenB empfohlen werden kann.

Zu haben übe-all. Apotheker T r i i k t i c z y I n I ^ n l b a c h .
Hauptdepots: ID Wien In den Apotheken Traköczy: Schönbranner-
straße 109, Josefstidterstr. 25, Radetikypl. 4. In Qraz: SackstraOe 4.

1019 35

Neuestes Heft der

Musik für Alle

Die Walküre
von

• Richard Wagner

Preis des Heftes

60 Heller

Verlags Ullstein & Co, Berlin - Wien

Zu b«. Sehen dorek:

lg. u. Klcinmayr & fed. Bombergs Budihandlung

in Caibadi, Kongre§pla^ Hr. 2.
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Kundmachung
der l. k. Landesregierung für Kraiu vom
39, Oktober 191«, Z. 32.847, betreffend die
Regelung des Verkehres mit Klauentiercn aus

NosnieN'Herzegovina nach K r a i n .

Auf Grund des lehten offiziellen Tier»
seuchenausweises der Landesregierung in Sa-
rajevo wird infolge dcr Erlässe des l. l. Acker-
bauministeriums uom 31. Dezember 1809.
H. 46.338/685«, und vom 24. Oktober 1916,
I . 47.645, unter Aufrcchthaltung der Bosnien»
Herzegovina gegenüber geltenden allgemeinen
Nestimmungen der h. ä. Kundmachung vom
27. Jul i 1895. Z. 9837, hinsichtlich der Einfuhr
von Tieren aus Vosnien°Herzegovina nach Krain
Nachstehendes verfügt:

^ . Wegen des Bestandes dcr Maul» und
Klauenseuche in den Vezirten Derventa, Gra»
disla und Prnjavor ist die Einfuhr von Klauen»
tieren aus diefen Vezirten und wegen der
Schweinepest in den Vezirten Verventa, Vos.
Dubica, Gradaöac, Gradiöla, Prnjavor und
Sarajevo ist die Einfuhr vun Schweinen aus
diesen Bezirken nach Krain verboten.

ö. Aus den wegen Verseuchung nicht
gesperrten übrigen Vezirlen Bosniens und der
Herzegovina ist die Einfuhr von lebenden über
120 kx schweren Schweinen mittels Eisenbahn
zur sofortigen Schlachtung, jedoch nur in die
Stadt Laibach, unter folgenden Bedingungen
gestattet:

Die bei der Ausladung gesund befundenen
Schweine sind auf Wageil mit Pferdebespannung
in das städtische Smlachthaus in Laibach zn
überführen, wo sie längstens binnen 48 Stunden
der Schlachtung zu unterziehen sind.

Nach allen übrigen Orten Krams ist die
Einfuhr lebender Schweine aus Bosnien »Her-
zegovina verboten.

0. Transporte von lebenden Schweinen,
unter welchen solche mit einem geringeren
Gewichte als 120 kß sich befinden, sowie
Transporte von Klauentieren, unter welchen
bei der tierärztlichen Untersuchung in der Be«
stimmuugs» (Auslade-) Station auch nur e i n
Fall einer ansteckenden Tieilranlheit konstatiert
werden suNte, werden auf Kosten des Versenders
in die Aufgabestation zurückgesendet werden.

I). Die Einsuhr von geschlachteten Schweinen
aus nicht gesperrten Bezirken sowie aus seuchen-
freien Gemeinden der jeweilig gesperrten Be-
zirke Bosniens >md dcr Herzegovina ist nur
im ungeteilten Zustande und mit noch anhaf-
tenden Nieren und dem intakten Nierenfette
im direkten Eisenbahnverkehre, und zwar gleich»
falls nur nach dem Schlachthausr in Laibach
gestattet. Derlei Transporte müssen mit vor»
schriftsnMigen, amtlich ausgestellten Zertifikaten
gedeckt sein.

Übertretungen dieser Kundmachung werden
nach dem Gesetze vom 6. August 1909, N. G.
B l . Nr. 177, bestraft.

Diese Verfügungen treten unter gleich»
zeitiger Behebung der hierortigen Kundmachung
vom 2. Oktober 191«, g. 29.985, sofort in
Kraft.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 29. Oktober 1916.

Štev. 32 847

Razglas
e. kr. doželne vlade za Kranjsko z dne
29.oktobra 1916, št. 32.847, o prometu H park-
ljato živino iz Bosne In Her oego vine

na Kranjsko.
Na podlagi zadnjega uradnega izkaza

deželue vlado v Sarajevu se vnled razpisov
c. kr. poljedolskega miuistratva z dne 31. de-
cembra 1909, štev. 46.338/6858, in z dne
24. oktobra 1916, štev. 47.645, zaukazujejo
glede uvoza živine iz Bosue iu Hercegovino na
Kraujsko, med tem ko ostauejo a tukajšnjim
razglasom •/. duo 27. julija 1895, št. 9837,
zaukazane splošne odredbe naaproti Bosni in
Hercegovini še v voljavi, oastopue odredbe r

A. Radi kuge na gobcu in parkljih v
okrajih Dervonta, Gradiška in Prnjavor jo
uvoz parkljatih živali iz toll okrajev in radi
svinjske kuge uvoz prašičov iz okrajov Der-
venta, Bos. Dubica, Gradačac, Gradiška, Pr-
njavor in Sarajevo ua Kraujsko prepovedan

B. Iz drugib okrajev Bosne in Herco
govine, ki radi kužue bolezni niso zaprti,
dovoljen je po železnici uvoz živih prešičev
v teži nad 120 kilogramov za takojšnji zakol,
tuda le v mesto Ljubljano pod nastopnimi
pogoji:

Prešiči, ki ae pri izkladanju Bpozuajo
nesumljivimi, morajo Be prepeljati na vozovih
rpreženih a konji v mestno klavnico in tarn
najkasnoje tekoni 48 ur zaklati.

V VBO druge krajo na Kranjskem je
uvoz živih prešičev iz Bosne in Hercegoviue
prepovedan.

C. Prevozi živih prešičev, v katerih se
nahajajo taki, ki iinajo težo pod 120 kilo-
graniov, kakor prevozi parkljate živine, med

katero se na postaji, kamor so uanierijeni,,
da Be jih izloži, pri živinozdravniškcm pr«-
gledu n&jde I« en alučaj kake kužne bolezoi,
bodo He odposlali na stroške odpo&iljavca
na postajo, od kodcr BO pri&li.

D. Iz okrajev, ki niso zaprti, kakor tudi
iz neokužcnih občin vaakočasno zuprtih
okrajev Boane in Hercegovino dovoljen je
le uvoz zaklanih, nerazsekanih prešičev,
pri kojih so nahajajo So ledvice in cela
ledvična mast, po železnici in tudi 8am» v
klavnit'O v Ljubljano. Taki prevozi morajo
biti izkazaui z uradno izdanimi certifikati.

Prestopki tega razglasa HO kaznujejo po
zakonu z dne 6. avgusta 1909, drž. zak. št. 177.

Te odredbe stopijo taknj v moč; tukajšnji
razglaa z due 2. oktobral916, öt. 29.985, je
pa razveljavljen.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 29. oktobra 1916.

3250 Št. 545.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi me-
njalne senozeti pare. št. 758 davčue občine

Mali Vrh.
Načrt o nadrobni razdelbi v kataßtralni

občini Muli Yrh ležeče pare. št. 758 bode na
podstavi § 96. zakona z due 26. oktobra 1887,
dež. zak. št. 2 iz 1. 1888, od dne 9. noveinbra
1916 do vštetega dne 22. novembra 1916 pri
župan8tvu obeine Šmarje razgrnen na vpogled
vsom udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci na mestu
samem in njegovo pojasujevauje ae jo že
vrailo.

To so 8plošno daje na znanje s pozivom,
da morajo nepoBredno, kakor tudi posredno
udeležeui svoje ugovore zoper ta naört v
30 dneb, od prvega dnova razgrnitve dalje,
t. j . od duo 9. novembra 1916 do dne 8. de-
combra 1916 pri krajnein komisarju vložiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, due 27. oktobra 1916.
C. kr. krajni komisar za agrarske operacijo 1.

Z. 545.

Edikt,
betreffend die Auflegung dc>? Planes über die
Spczialteilung der Wechselwiese Parz Nr. 758

der Katastralgemeinde M a l i Vrh,
Der Plan über die SpeziaUeilung der

in der Katastral^emeinde Vtali Vrh liegenden
Parz, 758 wird gemäß § 96 des Gesetzes vom
26. Oktober 1887, L. G. B l . Nr. 2 «x 1888,
uom 9. November 1916 bis zum 22. November
1916 einschließlich beim Gemeiudeamte in
8marje zur Eiusicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des P'aneö an Ort und
Stelle sowie dessen Erläuterung hat bereits
stattgesunden.

Dies wird mit der Aufforderung kundge-
macht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tage», vom ersten
Tage dcr Auflegung au gerechnet, d. i. vom
9. November 1916 ms zum 8. Dezember 1916.
bei dem Lokallommissär schriftlich zu über-
reichen oder mündlich zu Protokoll zu geben
haben.

Laibach, am 27. Oktober 1916.
Der k. k. Lokallommissär für agrarische

Operationen I.

3261 ,• St. 546.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdolbi me-
njalne seuožeti pare. št. 2007 davčne občine

Slivnica.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralui

občini Slivnica ležeče pare. St. 2007 bodo na
podstavi § 96. zakona z duo 26. oktobra 1887,
dež. zak. St. 2 iz 1. 1888, od dne 9. novembra
1916 do vštetega due 22. noveinbra 1916 pri
županstvu obeine Slivnica razgrnen na vpo-
gled vaem udoleženeom.

Načrtova obmejitev 8 kolci na meatu
sainem se je žo vršila.

Načrt so bode duo 14. novembra 1916
v času od 8. ure dopoldne do 12. ure opolduo
v Zalni v gostilni pri Javorniku pojasnjeval.

To Be splošno daje na znanje R pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posredno
udoleženi svoje ugovore zoper ta načrt v
30 du6b, od prvega dneva razgruitvo dalje,
t. j . od duo 9. novenibra 191 »5 do dne 8. de-
cembra 1916 pri krajnein koinißarji vložiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, due 27. oktobra 1916.
C. kr. krajni komisar za agrarske

operacije I.

Z. 546.

Edikt
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialt.ilung der Wechselwiese Parz. Nr, 2007

dcr Katastialgemeilidc Slivnica.
Der Plan über die Spezialtnlung der in

der Katastralgemeinde Slivuica liegenden Parz
3lr. 2007 wird gemäß 8 96 des Gesetzes vom

26. Oktober 1887. L. M. Bl . Nr. 2 ex 1888
vom 9. November 1916 bis zum 22. November
1916 einschließlich beim Gemeindeamte in
Slivuica zur Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung, des Plciurs an Ort und
Stelle hat bereits stattgefunden.

Die Erläuterung des Planes wird am
14. November 1916 in dcr Zeit. von 8 Uhr
vormittags bis 12 Uhr mittags in Lalna in
Gasthanse beim Iavornik erfolgen.

Dies wiid nnt der Aufforderung kund-
gemacht, daß sowohl die uumittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendnngen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom !>. No-
vember 1916 bis zum 8. Tezember 1916 bei
dem Lolallommissür schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 27. Oktober 1916.
Der l. k. Lolallommissär für agrarische Opera-

tionen I,

3243 3 - 1 Präs. 1249, 4 k/16/1

VeMlichlel- uni! lsllichtsmsteherstellt.
Beim k. k. Bezirksgerichte Mottling ist die

Bczirksrichier- und Gerichtsvorsteherstelle mit
den Bezügen der VI I I . Niangstlasse zu besetzen.

Bewerber um diese o5er allenfalls im
Zuge dieser Bcwerbuug freiwerdende andere
richterliche Stelleu der V I l l . Rangsllasse im
Sprengel des Kreisgecichtes Rudolfswert haben
ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschrie«
beneu Dienstwege bis zum

24. November 1»1U
hier einzubringen.

K. k. Kreisgerichts»Präsidi,im Nudolfswert,
am 27. Oktober 1916.

3011 3 - 3 Z. ü I I 2098/1 «x 1916.
Die Offerenteu werden im eigenen
Interesse vor dcr Anbictuug allzu
hoher Gewinnrückznhlnngcn ge-
warnt, weil eine Ermäßigung dcr
angebotenen Gewinnrückzuhlung
nicht in Aussicht gestellt werden
tann.

Kundmachung
zur Vergebung der Tabathaupttrasil in

Aoelsbrrg Nr, 219.
Die Tabathaupttrafit in Adelsbera. wird

hiemit im Wege der öffentlichen Konkurrenz zur
Besetzung ausgeschrieben.

I n dem einjährigen Zeitraume v. 1. Sev'
tcmbcr 1915 bis -N. Anaust 1916 wurde für
diese Trafik Tabalmaterial im Werte von
20.35)4 X bezogen, wovon der Trafikanten»
gewinn 2035 X 40 u betrug.

I n v a l i d e aus dem letzten Kriege
sowie W i t w e n und Waisen nach i n
diesem Kriege gefallenen oder verstor»
benen Soldaten genießen unter ge-
wissen Voraussetzungen allen anderen
Newerbern gegenüber einen unbe-
dingten Vorzug.

Nie Ver le ihung an solche Newerber
w i r d ohne Nültsicht auf die Anbote der
anderen Dfferentcn unter Aufer legung
einer ttewiuurültzahlunl, vom T r a f i -
l a n t e n g l w i n « i m jährlichen Netrage
von 150 ̂  erfolgen.

Tie haben daher i n ihren Offerten
leine Anböte zu stellen, fondern ledig»
lich zu erklären, dah sie m i t den i n
der Kundmachung festgesetzten Vezügen
einverstanden sind.

Die auderen Osferenten haben die bean-
spruchten Bezüge durch Namhaftmachllng des
Betrages der vom Trafitantcngcwinn ange-
botenen Oewinnrlukzahlnng anzugeben.

Tas Vadium beträgt 2l'<) Iv nud ist i»
pnpillarsichcrcn, nicht verlosbaren Wertpapieren
vor Überreichung des Offertes beim t. t.
Zteuelnmle in AdeM'erg zu erlegen oder im
Wege dcr Postsparkasse mittels Erlagscheines
oder Stenereinzahlungsscheines in Barem ein«
znzahlen.

Tie Offerte sind auf der vorgeschriebenen
amtlichen Drucksorte zu verfassen, oronnnas'
gemäß zn stempeln und zn fertigen und bis
längstens 7. November 1916 vormittags 11 Uhr
beim Leiter der gefertigten Verschleißbehörde
in den amtlichen aufgelegten Kuverten ver-
schlossen niid versiegelt zu überreichen.

Alle weiteren Taten sind aus der an der
Amtstafel der t f. Fmanzdirektiun in Laibach
und des Gemeindeamtes in Adelsbeig ange»
schlageuen Konkurskuudmachuttg zu entnehmen.

K. k. Finanz-Direktion
Laibach, am 29. September 1916.

Št. B II 2098/1 ex 1916.
Ponudniki se v lastno korist
svare, naj nc ponudijo pveyisokih
povratnih dohičkuv, ker ni upati,
da se bo ponudeiii povratni do-
biček znižal.

Razglas
zadevajoč oddajo tobačno glavno trafike v

Postojni št. 219.
Tobačna glavna trafika v Postojni

St. 219 se 8 tem razpißiije v oddajo potora
javnega natečaja.

V enolotnem času od 1. septembra 1915
do 31. avgusta 1916 se je za to tratiko do-
bavilo tobačnega materijala za 20.354 K,
od eosar je znašal trafikantski dobiček
2035 K 40 h.

Invalidl lzza zadnje vojske ter
vdove in sirote v tej vojski padllh
ali nmrlih vojakov Imajo ob gotovih
pogojih brezpogojno prednost pred
vaemi drugimi prosiloi.

Takim prosiloem se bo podellla
prodaja brez ozira na ponudbe
ostalih ponudnikov protl povrat-
nemu dobičku v letnem zneskn
150 K, kl ga bo plačevatl iz trafl-
kantskega dobička.

Ti torej nimajo v »vojib. po-
nndbah »tavlti nikakega ponudka,
ampak se imajo zgolj izjavitl, da
so zadovoljni s prejemki, določeniml
v razglasu.

Ostali ponudniki napovedö zabtevane
prejemke tako, da imenujejo iznos povratnega
dobička, katerega ponudijo iz tratikantskega
dobička.

Jamščina znaša 200 K. Položiti se inora,
predon se ponudba izroči pri c. kr. davčnem
uraduvPostojni v pupilarno varnib, neizžreb-
nih vrednoBtnib papirjih, ali pa se mora
plaeati v gotovem denarju potom poštne
hranilnico ali s položnico ali pa z davčno
plačilnico.

Ponudbe jo napravljati na predpisan?
uradui tiskovini, pravilno jih je kolkovati
in podpisati ter jih je najpozueje do 7. no-
vembra 1916 dopoldne ob 11. uri v zaprtih
in zapečatenih uradnih zavitkih vročiti
vodji podpisane prodajne oblasti.

Vsi drugi podatki so razvidijo iz uate-
čajnega razglasa, ki je nabit na uradni
deski pri c. kr. finančnem ravnateljstvu v
Ljubljani in pri občinskein uradu v Po-
stojni.

C. kr. iliiancno ravuateljstvo
v Ljubljani, dne 29. septembra 1916.

3172 No I 77S/16/7

Edikt.
Auf Ansuchen des Leopold Fliset

aus St. Martin, jetzt Schneider in
Innsbruck. Rissenstrahe Nr. 3/1!.. wird
das dem Gesuchsteller angeblich in Ver-
lust geratene Einlagcbuch dcr Olci-njna
p080jilnicll v Î ich'i (Bezirtsvorschußkasse
in üittai) Nr. 4317, lautend auf den
Leopold Flifek, im gegenwärtigen Werte
per 441 X 28 d aufgeboten.'

Der Inhaber wird aufgefordert, das»
felbe

binnen 6 M o n a t e n

vom Tage dcr Kundmachung diefes
Ediktes bei Gericht vorzuweisen.

Auch andere Beteiligte haben ihre
Einwendungen gegen den Antrag zu
erheben.

Sonst würde das Wertpapier nach
Ablauf diefer Frist für kraftlos erklärt
werden.

K. k. Bezirksgericht in Littai, Abt. I.,
am 4. Oktober 1916.

3068 3—2 T 17/16/2

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega.
Dne 18. junija 1874 rojoni Peter

Zarkovič, posestnik iz Pri bine St. 5,
se je podal leta 1899 v Ameriko v
Pittsberg, pa že 13 let ni od njega
nobenega glasu več.

Kor utegne potemtakem nastopiti
zakonita doraneva smrti po zmislu
§ 24 št. 1 o. d. z., se uvaja po prošnji
Ane Žarkovič, pos. žene iz Pribinc h.
at. 5 po Jvanu Ušlakarju, notarskemu
substitutu T Crnomlju, postopanje v
svrho proglasitve za mrtvega in se
pozivlja vsakdo, da sporoči sodišču,
ali pa Miku Ovitkoviču, j)osestnikn
in županu v Tribučah, ki se obenem
postavlja za skrbnika, kar bi vedel o
pogrešanem.

Peter Zarkoviö se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču, ali da
da kako drugače na znanje, da še živi.

Po 23. oktobru 1917 razsodi po
zopetni prošnji o proglaaitvi za mrt-
vega.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, odd. I., dne 10. oktobra 1916.
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Koeven erschienen! ' Soeben erschienen!

HMMcke Mellleme
Sand V I .

Vvei« pr« Band X 8 . mit Voftzusendung X 9 12.
- Aus dem Inhal t : —-

Tiefland-Potponrri m. Text u. d'Albert.
Madame Vutterfiy m, Text v. Pllccini.
Faust-Walzer, Orig.-Ausg. v, Gounod.
Krönungsmarsch aus «Die Folkunger»

von Kretschmer.
Intermezzo Sinfonico aus «Cavalleria

rusticana» von Mascagni.

Alle Englein lachen aus «Wenn zwei
Hochzeit machen».

Die kleinen Mädchen a, ^Älondinchen».
KomMs die Kaiserin i aus «Auf

wil l tanzen, > Befehl der
Wann die Musik spielt, 1 Kaiserin».

Weinlied ans «Der lachende Ehemann».
Die Augen einer schünen Frau aus

«Immer feste druff».
Das Gluckert aus «'Das Glücksmädel».
Inug muß man sein aus der gleich«

namigcn Posse.
Der jüngste Jahrgang, Potp. v. Morena.
Banditcnstreichc, Ouvert. von Supps.
Nrautglockcn, Intermezzo von Fessel.
Sesira von Siede,
Hufnrcnritt, Talonstück von Spinbler.
Schneidige Truppe von Lehnhardt.
Stephauie-Oavutte von Czibulla.

An der Weser von Pressel.
Wien, du Stadt meiyer Träume von

Sieczynsli.
Wenn die Liebe nicht war v. Vromme.
Horch, die alten Eichen rauschen von

Gelbke.
Annemarie von tzollaender.
Dantgebet, Original von Kremser.
Der Negersklave von Peuschel.
O sole miu von di Capua.
Mein Glück wo bist du hin von Eilers.
Kärntner G'müat von ttoschat.

u. a. m.

Hervorragender Inhalt aller sechs Nände von bleibendem Wert.
Dpern» und Dperetteuschlager, Taloumusik, Tänze, Lieder usw.

Gofortige Veftellung erwünscht, da die erste Auflage schnell vergriffen und zweite Auflage infolge Papier»

mangels in Frage gestellt

W e i l u M niWt W jtht eiltgegen îe Vnlh-, wst- unl» Vlllslllllitnlllllillunz Jg. v. M i l M U ^ zel>. Vmller^ Lllillllch.

Deutsches 326°

Fräulein
sucht tagsüber bei Kindern

unterzukommen.
Anträge unter „DeutBohes Fräulein"

an die Administration dieser Zeitung.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspesen erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
4 K monatlicher Abzahlung, sowie Hypo-
thekar-Darlehen offektuiert rasch, reell und
billig Sigmund Sohllllnger, Bank- und
Eskompte-Burcau Preßburg:, KosBUth
LaJOBplatzNr.29. (Ketouriiiarke erbeten.)

3074 10-9

/Gold. Medaille: Beffli, Parte, Rn m /

Beates ko«m. Zahn- ^f^""^ ~J$>
rcinigungs- ^ ^ ^ \ . ^ ^ . ^
mittel ^ ^ * * j k % \ ^ V ^ * * •

_ _ 58 52-4G

Bei Magen-und Dannkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre j,Die Krankon-
kOBt(( von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig' in der Buchhandlung lg. v. Klein
tnayr & Fed. Bam berg in Laibach.

nur in kompletten Waggonladungen,

Konig- 8163 4~2

in kleineren Partien, liefert zu den jeweiligen Tages-
preisen

Erste Szegeder Genossenschaft ungar. Landwirte
in Szeged.

Säcke, Jute - Emballage
und gebrauchte Korke

kauft zu besten Preisen 32253 3

J, Reisner, Graz. Annenstraße 28. m^ mi

Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

• Kampfgebiete des Karsts
I von

Ernst Decsey
t K 1-80. 13

I Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi-
f kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in
I Laibach, Kongreflplatz Nr. 2.

Ublands
1ni3cnicursfl?alcndcr

1917
M- eben ersebfenen* - w

fn Idncn 1fe 4*50, Un Icdcr 1k 6*—.

Vorrätig bei

11g. \\ fldcinmayr & j f c l Bamberg
1ßu*st fmnftfl und /ffiuslhalicnbandluno in Zaibacb,

Soeben erschienen:

% tßoseaaer - ©• Ikernltodt

Wtik Mirtp
H n o bn, R 2*50 geb.

Uorrätid Dci

Tg. v. Hlcinmayr § Ted. Bamberg. Caibacb
Hottdrc$$piatz Hr. 2.
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2824 6-3

Beamten-Sparverein
GRAZ 1684 21

Personalkredit
sowie langfristige

RangiBPungs- Darlehen
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten usw. unter den günstig-
sten Bedingungen, sogleich auszahlbar.

HaudvorBchüsso bis zu 2 4 0 K.
Keine Vorspesen.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagesverzin-

sung, kündigungsfrei, zu

4Vi°/o
und mit 60tägiger Kündigung, zu

S%
Einlagenstand 7,000.000 K.
Haftungssumme 15,800.000 K.

Anzahl der Mitglieder 6500.

Näheres die Prospekte I
DruckBorten u. Posterlagscheiue koßtenloB.
AuskUnite orteilt kostenlos jeden
Montag nud Freitag zwischen 7,3 ut.d
7,4 Uhr nachmitiagB Josef Kosem in
Laibaoh, Krakauer Damm 22/1

f f § f f 8 | ^ Vollkommene
^ ^ S & l ^ Auiitattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 53

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
PF* Wäsche eigener Erzeugung ~W

Soeben ssschknen! Soeben erschienen!

Die neuen Volt- unll
2elegrammgebiil)sen

(gllltlg ab l . Vlttoder 1916)
Tabelle ln lMilarbigem Druck, formst 4 6 X 5 3 cm

gelallt m Amlcblag 40 k, per zpolt 43 l).
Vorrstig bel 313312-3

Äg.v.1kleinmaz>r 5 zsecl. Vamberg
Vucd-, Iltunlt- un<l /lliuNllalienlianlllung

--------------- Naibach, IKongretzplah B r . 2. -

Bessere

Wohnung
hestehend aus drei bis fünf Zimmern nebst
Zubehör wird von ständiger, solider,

besserer Partei

zum Februartermin gesucht.
Dieselbe kann eventuell sofort über-

nommen worden.
Zuschriften erbeten unter „Postfaoh

137", Laibaoh. 3218 10—3

Besseres

Kiidnibei
dor deutschen Sprache mächtig, die auch in
der Wirtschaft der Hausfrau mithilft und
im Umgang mit Kindern Übung hat, wird

zu zwei Knaben gesucht.
Antritt sofort. Anträge sind zu richten

an Gisella Stransz, Križevoi (Kroa-
tien). 3252 3-2

Die besten Batterien und die billigsten
Hälsen für elektrische Taschenlampen

versendet

K. A. Kregar, Laibach,
PV^ Sv. Petra cesta 21—23 ~OT

Erstes und größtes Versandhans für elektrische Taschen-
hälsen nnd Batterien in Krain. 3257 4-2

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 80

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachteusammluug.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

Soeben erschienen:

des osterr. Konkurs- und HusDlßichsrechtes
von 2116 i

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20'40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F « d . V a m b e r g .


